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5-Jahres-Übersicht

                                                                     2014                2015                2016                2017                2018
Flugzeugabfertigungen                        20.068              19.662              19.846               21.170               21.451

Startgewichte (MTOM in 1000 t)             1.116                 1.120                 1.188                1.394                1.449

Umsatz (T€)**                                          86.654              92.312              95.455           106.485            109.587

davon Aviation                                         55.241              57.918              59.970              67.386             68.887

davon Non-Aviation                                33.413              34.395              35.485              39.099             40.700

Betriebsergebnis (T€)                               2.651                 6.741                9.108              10.379                9.957

Jahresergebnis (T€)                              - 19.414                      51                1.704                2.666                4.099

Investitionen (T€)                                     6.238                 7.516                6.852                9.685                8.553

Cashflow nach DVFA/SG (T€)**            14.846               11.653               13.816              15.324              18.986

Eigenkapital (T€)                                    42.859             90.410             102.114           104.780           108.879

Bilanzsumme (T€)                                 194.921             191.169            195.643            176.702            192.822

Mitarbeiter*                                                  880                  884                   900                   966                1.067

Personalaufwand (T€)                           41.366             42.395              42.525               45.751             48.259

* Ohne Geschäftsführer, inkl. Auszubildende und Aushilfen

** Die Jahre bis 2014 wurden nach DRS 20 und ab 2015 nach DRS 21 berechnet.

Albrecht Dürer Airport Nürnberg

Flughafen Nürnberg GmbH – Konzern –

                                                                    2014                2015                2016                2017                2018
Flugzeugbewegungen                            61.716              60.160              59.602               64.111              66.074

Fluggastaufkommen (T)                          3.270                3.384                3.484                4.186                4.466

Luftfrachtumschlag (t)                            9.094                7.858                7.370                8.120                8.336

Parkplätze                                                 9.000               9.000               9.000               9.000               9.000

Beschäftigte am Flughafen                  *3.300              *3.300                3.990              *4.100               *4.100

* Schätzung
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1.1 Vorwort der Geschäftsführung
2018 war das erfolgreichste Jahr in der 64-jährigen Flughafen-
geschichte: Mit 4,46 Millionen Passagieren übertraf  der Albrecht
Dürer Airport Nürnberg den bisherigen Höchstwert von 2008 
(damals 4,27 Millionen). Dabei ging der Zuwachs von 6,7 Prozent in
2018 mit einer deutlich verbesserten Marktdurchdringung im Kern-
einzugsgebiet einher sowie mit einer Erhöhung des Incoming-
Verkehrs. Damit hilft der Flughafen, Kaufkraft in die Metropolregion
zu bringen. Dies lässt sich gut anhand der Hotelstatistiken verfolgen.

Während der Linienbereich 2018 konstant blieb, stieg der touristi-
sche Verkehr um 28 Prozent. Dieser Zuwachs  war vor allem durch
das Comeback der Türkei getrieben. Allein das Verkehrsaufkommen
von und nach Antalya legte um 73 Prozent zu und egalisierte damit
den Rückgang der letzten Jahre. Dies führte auch dazu, dass im 
August erstmals mehr als eine halbe Million Passagiere den Albrecht
Dürer Airport nutzten. Das Wachstum auf der Antalya-Strecke kam
durchaus unerwartet und stellte neben der Vielzahl an Flugverspä-
tungen und dem überdurchschnittlich warmen Sommer die Flexi-
bilität und Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter auf eine harte Probe. 

Nach den Wachstumsraten der letzten Jahre und den Unregelmäßig-
keiten des Sommers liegt der Fokus im neuen Jahr auf der Stabilisie-
rung des Betriebs und der bestehenden Verbindungen. Außerdem
gilt es, den insolvenzbedingten Ausfall der Germania zu kompen-
sieren. Sie war stärkste touristische Airline mit bis zu vier statio-
nierten Maschinen und einem vielfältigen Streckennetz. Inzwischen
konnte ein verstärktes Engagement von  TUIfly und Laudamotion für
den Sommer 2019 gesichert werden, sodass bereits etwa 30 Prozent
des entfallenen Angebots kompensiert werden kann.

Der Konzernumsatz liegt inzwischen bei deutlich über 100 Mio. Euro
und das Jahresergebnis erreicht mit über 4,0 Mio. Euro ebenfalls
einen historischen Höchstwert. Durch eine Umfinanzierung im 
Sommer 2018 konnte der Konzern die Finanzierungskosten deutlich
senken und ist für die Investitionen der näheren Zukunft gut gerüstet.

Im Zuge des Verkehrswachstums konnten  viele neue Kolleginnen und
Kollegen begrüßt werden, die ihren Teil zum erfolgreichen Geschäfts-
jahr 2018 sowie zu einem - zumeist- entspannten Flughafenerlebnis
beitrugen. Insgesamt sind nun über 1.000 Mitarbeiter im Konzern 
beschäftigt. Durch das Insourcing von Dienstleistungen ist diese 
Entwicklung trotz der Germania-Insolvenz nachhaltig.

Dr. Michael Hupe
Geschäftsführer
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Staatsminister 
Dr. Markus Söder
(Vorsitzender bis 16.03.2018)

Staatsminister 
Albert Füracker
(Vorsitzender ab 27.07.2018)

1.2 Organe der Gesellschaft

Stadt Nürnberg
Oberbürgermeister Dr. Ulrich Maly (1. stv. Vorsitzender)
Stadt Nürnberg

Berufsm. Stadtrat Dr. Michael Fraas
Stadt Nürnberg

Stadtrat Thorsten Brehm
Stadt Nürnberg

Arbeitnehmervertreter
Friedrich Bauer (2. stv. Vorsitzender)
Flughafen Nürnberg GmbH

Thomas Bölch
Flughafen Nürnberg GmbH

Daniela Losse
Flughafen Nürnberg Service GmbH

Aufsichtsrat
Freistaat Bayern
Staatsminister Dr. Markus Söder
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen,
für Landesentwicklung und Heimat
(Vorsitzender bis 16.03.2018)

Staatsminister Albert Füracker
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen und für Heimat
(Mitglied ab ab 21.06.2018, Vorsitzender ab 27.07.2018)

Ministerialdirigentin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie

Staatssekretär Gerhard Eck
Bayerisches Staatsministerium des Innern, Bau und Verkehr
(bis 25.04.2018)

Staatssekretär Josef Zellmeier
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr
(ab 21.06.2018 - bis 12.11.2018)
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Prokuristen

1.3 Geschäftsleitung

Geschäftsführer

Dr. Michael Hupe

Geschäftsführer 

Gesellschaftervertreter für die
Flughafen Nürnberg Service GmbH,
AirPart GmbH, Flughafen Nürnberg Energie GmbH

Jan C. Bruns

Prokurist

Leiter Business Unit Aviation
Geschäftsführer der AirPart GmbH

Klaus Dotzauer

Prokurist 

Leiter Business Unit Finanzen & Controlling

Geschäftsführer der 
Flughafen Nürnberg Service GmbH

Geschäftsführer der
Flughafen Nürnberg Energie GmbH
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1.4 Aktivitäten der Gremien
Gesellschafterversammlungen
In der 96. ordentlichen Gesellschafterversammlung am 23.03.2018
wurden der Jahresabschluss festgestellt und der Geschäftsbericht
2017 in der vom Aufsichtsrat gebilligten Form genehmigt sowie
Aufsichtsrat und Geschäftsführung entlastet.  

In der 97. ordentlichen Gesellschafterversammlung am 30.11.2018
wurde der Mittelfristplanung bis 2028 zugestimmt. 

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat besteht aus neun Mitgliedern. Er tagte in drei 
Sitzungen am 23.03., 27.07. und 30.11.2018. Er befasste sich mit
wichtigen geschäftspolitischen Angelegenheiten, wie insbesondere
dem weiteren Ausbau des Flughafens und der Finanzierung im 
Rahmen der Fortschreibung der mittelfristigen Investitions- und 
Erfolgsplanung.

Planungs- und Bauausschuss
Zur Mitwirkung im Planungs- und Bauausschuss waren berufen:
Staatssekretär Gerhard Eck
Bayer. Staatsministerium des Innern, Bau und Verkehr
(bis 25.04.2018)

Staatssekretär Josef Zellmeier
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr
(ab 21.06.2018 bis 12.11.2018)

Ministerialdirigentin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie

Stadtrat Thorsten Brehm

Berufsm. Stadtrat Dr. Michael Fraas
Stadt Nürnberg

Friedrich Bauer
Flughafen Nürnberg GmbH

Thomas Bölch
Flughafen Nürnberg GmbH

Im Berichtszeitraum fand keine Sitzung statt.

Vergabeausschuss
Zur Mitwirkung im Vergabeausschuss waren berufen:

Staatssekretär Gerhard Eck
Bayer. Staatsministerium des Innern, Bau und Verkehr
(bis 25.04.2018)

Staatssekretär Josef Zellmeier
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr
(ab 27.07.2018 bis 12.11.2018)

Ministerialdirigentin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie

Berufsm. Stadtrat Dr. Michael Fraas
Stadt Nürnberg

Friedrich Bauer
Flughafen Nürnberg GmbH

Im Berichtszeitraum fand keine Sitzung statt.
Es erfolgten 4 Beschlüsse im Umlaufverfahren.
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Beirat
Der Flughafenbeirat besteht aus 15 Mitgliedern. Dem Flughafen-
beirat unter Leitung des Freistaats Bayern und der Stadt Nürnberg
gehören als Mitglieder Repräsentanten folgender Institutionen an:

- je ein Vertreter der Gesellschafter Freistaat Bayern und Stadt 
   Nürnberg;

- ein Vertreter der Europäischen Metropolregion Nürnberg;

- je ein Vertreter der Industrie- und Handelskammer und der Hand-
   werkskammer;

- je ein Vertreter des Tourismusverband Franken e.V. und der 
   Congress- und Tourismus-Zentrale Nürnberg;

- ein Vertreter der Geschäftsführung der Flughafen Nürnberg GmbH;

- je ein Vertreter der Geschäftsführungen von NürnbergMesse GmbH
   und Hafen Nürnberg-Roth GmbH;

- je ein Vertreter des Bayerischen Bauernverbands, Geschäftsstelle 
   Nürnberg, und der betroffenen Bürgervereine (Vorstadtverein 
   Nürnberg-Nord, Buchenbühler Gemeinschaft);

- ein Vertreter der Wissenschaft;

- der Betriebsratsvorsitzende der Flughafen Nürnberg GmbH.

Im Berichtszeitraum fanden keine Sitzungen statt.

ADV
Die Mitglieder der Geschäftsleitung betätigten sich in folgenden
Gremien des Dachverbandes der deutschen Verkehrsflughäfen
(ADV):

Geschäftsführer Dr. Michael Hupe ist Mitglied im Direktorium der
ADV sowie Vorsitzender des Fachausschusses Verkehr.

Prokurist Jan C. Bruns ist Mitglied im ADV-Fachausschuss 
„Operations & Security“ und „Bodenverkehrsdienst“.

Prokurist Klaus Dotzauer ist Mitglied im ADV-Fachausschuss 
„Wirtschaft“.

ACI
Der Flughafen Nürnberg betätigt sich ebenfalls im Verband der 
europäischen Verkehrsflughäfen, dem Airport Council International
(ACI).

BDL
Der Flughafen Nürnberg ist über die ADV Mitglied im BDL 
(Bundesverband der deutschen Luftverkehrswirtschaft).

Geschäftsführer Dr. Michael Hube ist Mitglied des Präsidiums.

Prokurist Klaus Dotzauer ist Mitglied in der Arbeitsgruppe 
Infrastruktur.
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Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Zusammengefasster Lagebericht und Konzernlagebericht 
für das Geschäftsjahr 2018

1. Grundlagen des Konzerns
Der Konzern Flughafen Nürnberg besteht aus dem Unternehmen
Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung als 
Mutterunternehmen und den Tochterunternehmen AirPart Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung, Flughafen Nürnberg Service 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung und Flughafen Nürnberg
Energie GmbH.

Die Muttergesellschaft ist zu 100% Eigentümerin der Gesellschafts-
anteile aller drei Tochterunternehmen. Zwischen dem Mutterunter-
nehmen und den Tochterunternehmen existieren Beherrschungs-
und Ergebnisabführungsverträge. Das Mutterunternehmen erbringt
technische und kaufmännische sowie sonstige zentrale Dienstleis-
tungen für die Tochterunternehmen. Über die konzerninternen Leis-
tungsbeziehungen sind Geschäftsbesorgungsverträge geschlossen.

Die Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung be-
treibt als Kerngeschäft die Geschäftsfelder Aviation (i. W. Betrieb von
Start- und Landeanlagen und Terminals), Zentrale Infrastruktur (i. W.
Betrieb von zentral vorzuhaltenden Einrichtungen für die Bodenab-
fertigungsdienste) und Nebenbetriebe (i. W. Vermarktung von Im-
mobilien und Werbeträgern).

Die AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist als Unternehmen
der Bodenabfertigungsdienste tätig und bietet ihren Kunden alle Leis-
tungen nach der Bodenabfertigungsdiensteverordnung (BADV) an.

2
Konzernlagebericht

Die Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung bewirtschaftet die Parkflächen des Flughafens und betreibt
Einzelhandelsgeschäfte.

Die Flughafen Nürnberg Energie GmbH sorgt mit ihren Geschäfts-
feldern Energiehandel und Netzbetrieb für die Versorgung aller am
Standort tätigen Unternehmen mit Energie. Die Gesellschaft betreibt
die Tätigkeit der Elektrizitätsverteilung im Sinne des § 6b Abs. 3 Nr. 2
EnWG.

Zur Erhöhung der Identifikation und Wiedererkennung in der Region
sowie im internationalen Auftritt wird der Flughafen mit der Marke
„Albrecht Dürer Airport Nürnberg“ beworben.

Ende des Jahres 2017 wurde der Flughafen von der Aufsichtsbehörde,
dem Luftamt Nordbayern, nach den Vorgaben der EASA (European
Aviation Safety Agency) zertifiziert. Damit ging ein dreijähriger 
Prozess zu Ende, während dessen der Flughafen auf die Einhaltung
der Sicherheitsstandards der EASA überprüft wurde. Mit der Auf-
sichtsbehörde wurde ein Plan abgestimmt, nach dem unkritische 
Abweichungen von den Standards in den Folgejahren sukzessive be-
seitigt werden (Deviation Acceptance and Action Document, DAAD).

Nach Vorgaben der EASA zertifiziert
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2. Wirtschaftsbericht
2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene 
Rahmenbedingungen
Entwicklung des Luftverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland

Von Januar bis Dezember 2018 wurden knapp 244,7 Millionen Flug-
gäste (total) an den 22 internationalen Verkehrsflughäfen in Deutsch-
land (ADV) befördert. Das entspricht einem Zuwachs um 4,0 %.

Als wachstumstreibender Faktor hat sich der europäische Punkt-zu-
Punkt-Verkehr im Jahr 2018 ausgewiesen. Der Verkehr innerhalb
Europas legte um 5,9 % auf 154,5 Millionen Fluggäste zu. Gestützt
durch die wiedererstarkte touristische Nordafrika-Nachfrage nahm
der Verkehr zu Zielen außerhalb Europas um 3,1 % auf 42,5 Millionen
Passagiere zu. Der innerdeutsche Verkehr war um 0,8 % auf 47,1 
Millionen Passagiere rückläufig. Neue Angebote von Eurowings und
easyJet in diesem Segment konnten die Verluste durch die Air Berlin-
Insolvenz im Vorjahr noch nicht vollständig kompensieren.

Bei den Flugbewegungen konnte im Jahresverlauf ein moderater
Wachstumstrend verzeichnet werden. Im Gesamtjahr wurde ein 
Zuwachs um 4,2 % auf 2,4 Millionen Flugbewegungen generiert. Dabei
legte der gewerbliche Verkehr um 3,9 % auf 2,2 Millionen Flugbewe-
gungen zu.

Die Wachstumsdynamik im Cargobereich ließ im Verlauf des Jahres
2018 nach. Es wurden 5,1 Millionen Tonnen Fracht umgeschlagen, was
einem Zuwachs um 1,8 % entspricht.

2.2 Geschäftsverlauf am Albrecht Dürer Airport Nürnberg

Im bundesweiten Vergleich entwickelte sich der Airport in nahezu
allen Teilmärkten überproportional zum deutschen Markt. Der Verkehr
innerhalb Europas legte um 13,1 % auf 3,4 Millionen Passagiere zu. Die
deutlich erstarkte Nachfrage nach Zielen in der Türkei, in Ägypten und
neue Verbindungen nach Israel und Dubai sorgten für ein Wachstum
um 79,0 % auf knapp 234 Tausend Passagiere im außereuropäischen
Verkehr. Lediglich der innerdeutsche Verkehr weist in Nürnberg eine
deutlich größere Angebotslücke (199 Tausend fehlende ehemalige
Air Berlin-Passagiere) auf als der Bundesdurchschnitt. Daher war der
innerdeutsche Verkehr um 21,3 % auf 811 Tausend Passagiere rückläufig.
Neben dem Marktaustritt von Air Berlin hatte hierzu auch die hohe
Zahl von operativ bedingten Flugausfällen bei Eurowings im Jahr 2018
beigetragen.

Bei den Flugbewegungen wurde ein Zuwachs um 3,1 % verzeichnet.

2.2.1 Entwicklung des Fluggastaufkommens 

Mit erstmals knapp 4,5 Millionen Fluggästen (+6,7 %) zählte der 
Albrecht Dürer Airport Nürnberg in 2018 so viele Passagiere wie noch
nie seit Bestehen des Flughafens. Insbesondere die expansiven Ent-
wicklungen im Touristikverkehr (Passagiere total: +27,9 %) sorgten für
starke Wachstumsimpulse: Wesentliche Treiber waren hier das deut-
lich verstärkte Angebot von Germania und Eurowings sowie die 
wiedererstarkte Türkei-Nachfrage, die mit einem historisch großen
Antalya-Angebot einherging. Auch das Angebot nach Palma de 
Mallorca lag deutlich über der bisherigen Angebotsstruktur. Lediglich
der Linienverkehr war leicht rückläufig (Passagiere total: -0,9 %).
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Ryanair legte kräftig zu

Entwicklung des Fluggastaufkommens                                 2018                  2017        ∆ %

Gesamtzahl der Passagiere                                          4.466.864        4.186.961         6,7

Passagiere im gewerblichen Verkehr                           4.453.515         4.172.913         6,7

   davon   Linienverkehr                                                 2.991.680       3.020.590       - 1,0

                 Touristikverkehr**                                           1.417.283         1.110.583       27,6

                 Sonstiger Charterverkehr                                  27.663             29.697      - 6,8

   Transit insgesamt                                                              16.889             12.043      40,2

Nichtgewerblicher Verkehr                                                  13.349             14.048      - 5,0

*  Touristikflüge beinhalten alle Charter- und Linienflüge, die zu touristischen Zielen führen.

Entwicklung der Passagiere 2009 - 2018
Zahl der Passagiere in 1.000
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Marktaustritt von Air Berlin schwächt Linienverkehr 

Im Linienverkehr wurden in 2018 insgesamt 2.998.757 Fluggäste be-
fördert. Das entspricht einem Rückgang um 0,9 % gegenüber dem
Vorjahr. Die Wachstumsimpulse von Ryanair, Germania, Turkish Air-
lines und weiteren Linienairlines konnten die Verluste aufgrund der
innerdeutschen Air Berlin- Angebotslücke nicht ganz kompensieren.

Ryanair legte kumuliert bis Dezember 2018 um 9,0 % auf 961.275 
Passagiere zu. Zusätzliche Flüge nach Palma de Mallorca bzw. die im
Sommer neuen Flugziele Vilnius und Thessaloniki sorgten für dieses
Wachstum. Auf die im Rahmen des Sommerflugplans 2017 erstmals
bedienten Verbindungen nach Palermo, Bari und Madrid entfielen
aufgrund des statistischen Basiseffekts jeweils zweistellige Zuwachs-
raten. Hervorzuheben ist zudem der hohe Incoming-Anteil bei 
Ryanair, der auf einzelnen Strecken bis zu 50 % beträgt und sich 
insbesondere bei den Gästeankünften aus Italien, Großbritannien 
und Spanien in der Tourismusbilanz in Nürnberg bemerkbar macht.
Die Streichung der Strecke nach Verona sowie die Reduktion von 
Frequenzen auf den Routen nach Mailand, Manchester und Rom kann
jedoch als erstes Anzeichen für eine Optimierungs- bzw. Konsoli-
dierungsphase von Ryanair im Nürnberger Markt gewertet werden.

Die Lufthansa-Tochter Eurowings beförderte im Linienverkehr
482.974 Passagiere und lag trotz der Monopolstellung auf den
Routen nach Berlin, Hamburg, Düsseldorf und Wien um 3 % unter
dem Vorjahresniveau. Operative Instabilitäten und eine zeitweise
sehr hohe Anzahl von Flugannullierungen auf diesen Strecken (z. T.
20 % pro Monat) erschwerten eine positivere Entwicklung. Ein für
Geschäftsreisende ungünstiges Bedienbild und die neue ICE Hochge-
schwindigkeitsstrecke drückten zudem auf die Auslastung der 
Berlin-Verbindung. Lufthansa reduzierte das Sitzplatzangebot auf

Diese Entwicklung kann der nachstehenden Tabelle entnommen
werden:
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Großes Comeback der Türkei

den Hub-Verbindungen nach München und besonders nach Frankfurt,
optimierte die Auslastung der Flüge und beförderte insgesamt
396.081 Passagiere (-3,5 %). Die Lufthansa-Tochter SWISS notierte
einen Zuwachs um 2,5 % auf 130.220 Passagiere.

Wizz Air verbuchte einen leichten Rückgang um 0,5 % auf 229.856
Passagiere. Aufgrund der geringen Ertragslage wurden die Routen
nach Tuzla und Belgrad eingestellt; Sofia wird nur noch in der 
Sommersaison und somit nicht im Winter 2018/19 bedient.

Turkish Airlines konnte mit 220.967 Passagieren ein deutliches
Wachstum um 11,3 % ausweisen – bei gleichzeitig gesteigerter Aus-
lastung der Flüge. KLM (+5,2 % auf 196.798 Passagiere) und Air France
(+2,5 % auf 173.297 Passagiere) entwickelten sich positiv. Die 
spanische Airline Vueling erhöhte das Angebot nach Barcelona 
und legte damit um 14,3 % auf 48.881 Passagiere zu. Die neuen 
Germania-Routen nach Tel Aviv, Athen und Reykjavík-Keflavik sorgten
für 47.308 zusätzliche Passagiere im Linienverkehr. LOT Polish 
Airlines verbuchte auf der neuen Drehkreuzverbindung nach 
Warschau 27.926 Passagiere.

Starkes Wachstum im Touristikverkehr sorgt für Rekordjahr

Der Touristikverkehr profitierte deutlich (+27,9 % auf 1.426.562 Passa-
giere total) vom wiedererstarkten Türkeimarkt. Signifikante Wachs-
tumsraten insbesondere im Antalya-Verkehr sorgten für historische
Höchstwerte auf dieser Route, die die Verluste der vergangenen Jahre
deutlich überkompensieren konnten. Auch das Angebot nach Palma
de Mallorca war in 2018 größer als je zuvor. Jedoch ging die Konkur-
renzsituation von Germania, Eurowings, Laudamotion, Ryanair und
Small Planet Airlines auf dieser Strecke mit einem hohen Preisdruck
einher, der auf die Ertragslage der Beteiligten drückte.

Mit vier stationierten Flugzeugen am Standort Nürnberg und einem
Wachstum auf 28 Ziele konnte Germania ihre Fluggastzahlen in
Nürnberg mehr als verdoppeln. Germania beförderte 478.518 touris-
tische Passagiere und insgesamt (inkl. Linie) 525.826 Passagiere. Ein
deutlich verstärktes Palma-Angebot sowie die in den Germania-Flug-
plan aufgenommenen Destinationen Monastir, Bastia, Antalya und
Agadir stützten dieses deutliche Wachstum.

SunExpress (inkl. SunExpress Deutschland, inkl. Linie mit 20.684 
Passagieren) beförderte 306.722 Passagiere und lag damit um 2,7 %
unter dem Vorjahreswert. Die intensive Konkurrenz zu Germania in
Nürnberg verschlechterte die Ertragslage für SunExpress Deutsch-
land im Jahresverlauf deutlich, weshalb diese die Basis (bisher ein
stationiertes Flugzeug) in Nürnberg im Mai 2019 aufgibt. Das profi-
table Türkeigeschäft sowie zwei wöchentliche Flüge nach Hurghada
und Heraklion (Kreta) bleiben jedoch bestehen.

Eurowings stationierte ein Flugzeug fest in Nürnberg und vervier-
fachte mit neuen Zielen wie Olbia und Catania sowie im Verkehr zu
den Balearen, Kanaren und nach Kreta ihre touristischen Passagier-
zahlen auf 204.407 Fluggäste. Insgesamt (inkl. Linie) notierte Euro-
wings 687.381 Passagiere und damit einen Zuwachs um 27,7 %.

Vom Comeback der Türkei profitierten Corendon Airlines (+67,6 % auf
78.233 Passagiere), Onur Air (mit 58.784 Passagieren), Pegasus (+29,4 %
auf 59.521 Passagiere inkl. Linie) und Condor (33.186 Passagiere), die
neben der neuen Dubai-Verbindung freie Kapazitäten nutzte und sie
im Antalya-Verkehr einsetzte. Laudamotion beförderte im Verkehr
nach Palma de Mallorca 53.453 Passagiere. TUIfly bediente im Rah-
men des Sommerflugplans Ziele in Griechenland und generierte
38.162 Passagiere (-12,2 %).
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2.2.2 Entwicklung der Flugbewegungen

Im Jahr 2018 wurden am Albrecht Dürer Airport Nürnberg 66.074
Flugbewegungen gezählt, was einem Zuwachs um 3,1 % entspricht.
Hierbei entfielen 46.402 Starts und Landungen auf den gewerblichen
Verkehr (+1,2 %) und 19.672 Bewegungen auf den nichtgewerblichen
Verkehr (+7,9 %).

Entwicklung der Flugbewegungen                                   2018               2017          ∆ %

Flugzeugbewegungen insgesamt                                66.074           64.111                  3,1

Gewerblicher Verkehr*                                                  46.402          45.873                 1,2

                                     davon Linienverkehr                 31.590           33.192              - 4,8

                                     Touristikverkehr                          9.863            7.656              28,8

                                     Frachtverkehr                               1.190             1.129                 5,4

Nichtgewerblicher Verkehr                                            19.672          18.238                 7,9

Entwicklung der Flugbewegungen 2009 - 2018
Gewerblicher Verkehr
Nichtgewerblicher Verkehr
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55.984
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    2009                     2010                      2011                      2012                      2013                      2014                      2015                     2016                      2017                     2018

*Die General Aviation und Charter Flugbewegungen sind nicht gesondert ausgewiesen.

In der Mehrjahresübersicht ergibt sich folgendes Bild:
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2.2.3 Entwicklung der Startmassen

Die für die Entgelte relevante Startmasse (MTOM) legte um 4,0 % auf
1.449.439 Tonnen zu.

2.2.4 Entwicklung des Frachtaufkommens

Der Luftfrachtverkehr (geflogene Fracht ohne Trucking) zeigte sich
im Jahresverlauf volatil und entwickelte sich kumuliert um 2,7 % auf
8.336 Tonnen. Auf die Expressdienste entfielen hierbei knapp 6.675
Tonnen (+5,3 %).

2.3.1 Erlöse aus Start- und Landeanlagen sowie 
Fluggasteinrichtungen (Aviation)
Die Umsätze aus Lande-, Passagier- und Abstellentgelten entwickelten
sich wie folgt:

2
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Entwicklung des Luftfrachtaufkommens (t)                         2018               2017         ∆ %

geflogene Fracht inkl. Transit                                                 8.336            8.120         2,7

       davon Expressdienste inkl. Transit                                6.675            6.339         5,3

       Transit                                                                                  1.828             1.797          1,7

2.3 Ertragslage des Konzerns 

Durch die Erhöhung der Passagierzahlen und Entgeltanpassungen
konnten im Berichtsjahr im Konzern Umsatzerlöse von TEUR 109.587
(im Vj. TEUR 106.485) erzielt werden. Dies entspricht im Vergleich
zum Vorjahr einem Zuwachs von 2,9 %. Bereinigt um im Geschäftsjahr
vorgenommene Ausweisänderungen bei Rabatten auf Luftverkehrs-
entgelte (TEUR 2.880) hätte sich ein Zuwachs von 5,6 % ergeben.
Damit wurde auch der Planwert für das Jahr 2018 deutlich über-
troffen. 

An der Gesamtentwicklung waren die verschiedenen Geschäftsfelder
wie folgt beteiligt:

                                                                                               2018                       2017                 ∆ %
                                                                                            (TEUR)                   (TEUR)

Start-/Landeentgelte                                              12.628                  12.019               + 5,1 

Passagierentgelte                                                   18.508                  19.519               - 5,2

Sicherheitsentgelte                                                  2.069                    2.281               - 9,3

Abstellentgelte                                                            1.187                       965              + 23,0

Summe Erlöse                                                          34.392                 34.784                - 1,1

Der Anstieg bei den Umsätzen aus Lande-/Startentgelten um TEUR
609 resultierte aus der gestiegenen kumulierten abrechnungsrele-
vanten Startmasse (MTOM) der Flugzeuge sowie einer Anhebung der
Landeentgelte um durchschnittlich 1,9 % zum 01. Januar 2018.

Die Passagierentgelte erhöhten sich aufgrund der Entgeltanpassung
um 1,9 % zum 01. Januar 2018 sowie aufgrund der gestiegenen 
abrechnungsrelevanten Passagiermenge um TEUR 1.592. Erlösmin-
dernd mit TEUR 2.604 wirkten sich die passagierbezogenen Rabatte
aus, die in den letzten Jahre teilweise unter den sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen ausgewiesen wurden. Im Zusammenhang mit
der Einführung des Blue Ocean Bonus Programms wurden diese 
Rabatte neu beurteilt und als Erlösschmälerung behandelt.

Das Sicherheitsentgelt bei Passagierflügen ist aufgrund der Errei-
chung der Kostendeckung in diesem Bereich bereits 2017 abgesenkt
worden, um die Überdeckung in diesem Bereich abzubauen.

Die Abstellentgelte verzeichneten aufgrund einer Preisanpassung von
1,9 % und weiteren stationierten Flugzeugen einen Zuwachs von
TEUR 222.

Luftfrachtverkehr 
entwickelte sich positiv
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Flugangebot:
Rund 70 Ziele 2018 nonstop erreichbar
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Dublin

Manchester

Birmingham

Antalya 

Skopje 
Sofia 

Düsseldorf
Berlin

Wien Budapest

Kiew
Warschau

Moskau

Helsinki
StockholmOslo

Göteborg

Kopenhagen

St. Petersburg

Malta

Barcelona

München

Frankfurt

Zürich
Paris

Amsterdam

Rom Bari

Fuerteventura

Lanzarote Dubai 

Paphos (Zypern)

Porto 

Lissabon

Bukarest 

Cluj-Napoca 

Krakau

Vilnius

Bastia

Sibiu

Catania

Palermo

Bodrum

Hamburg 

Brüssel

Reykjavik (Island)

Istanbul

Faro

Madeira

Direktverbindungen / nonstop destinations
Ausgewählte Umsteigeziele / 
selected transfer connections

Drehkreuze / hubs

Direkt- und Umsteigeverbindungen
Nonstop and hub connections 
ab Nürnberg
Sommer 2018

Nizza

Lyon

Azoren
Tel Aviv

Mailand

Sharm el Sheikh

Athen

Belgrad

Alicante Ibiza
Korfu Izmir

Olbia

Samos

Rhodos
Malaga

Heraklion (Kreta)

Burgas

Djerba

Monastir
Kos

Thessaloniki

Varna

Adana



18

2
Konzernlagebericht

2.3.2 Erlöse aus Bodenabfertigungsdiensten / Zentrale Infrastruktur
Die Erlöse aus Zentraler Infrastruktur entwickelten sich in den nach-
folgenden Abfertigungssegmenten wie folgt:

Abfertigungssegment                                        2018                    2017      ∆ %
                                                                                                    (TEUR)               (TEUR)

Zentrale Infrastruktur (FNG)                                        12.068                11.374           + 6,1

CUTE (FNG)                                                                           956                   934           + 2,4

PRM-Entgelte (FNG)                                                          1.113                 1.063            + 4,7

Summe Erlöse                                                                        14.137                 13.371             + 5,7 

Die Einnahmen aus Bereitstellung der Zentralen Infrastruktur 
überstiegen den Vorjahreswert mit TEUR 694. Dies ist auf eine Preis-
erhöhung um 3 % im Vergleich zu 2017 und ein erhöhtes Verkehrs-
aufkommen zurückzuführen.

Die Entgelte für CUTE und PRM (Passengers with reduced mobility)
wurden aufgrund der Erreichung der Kostendeckung abgesenkt.
Beide Entgelte liegen aufgrund gestiegener Einsteigerzahlen über
dem Wert aus 2017. 

Die Erlöse aus Bodenabfertigungsdiensten entwickelten sich wie folgt:

                                                                                                                2018               2017       ∆ %
                                                                                                             (TEUR)          (TEUR)                  

Flugzeugabfertigung (APG)                                                  15.340           14.413       + 6,4

Passagierabfertigung (APG)                                                      783               893      - 12,3 

Frachtabfertigung (APG)                                                         2.202            2.289        - 3,8

General Aviation Terminal (APG)                                              794                733       + 8,3

Sonderleistungen (APG)                                                          1.239               903      + 37,2

Summe Erlöse                                                                        20.358           19.231        + 5,9

Im Vergleich zum Vorjahr konnte ein Anstieg bei den Umsätzen aus
Flugzeugabfertigungen in Höhe von 6,4 % verzeichnet werden. Trotz
der Insolvenz von Air Berlin und Niki konnten die Umsätze gesteigert
werden. So nutzten vor allem Eurowings und Germania die frei ge-
wordenen Kapazitäten für ihr Wachstum im touristischen Segment.
Positiv wirkte des Weiteren das Wachstum im Charterverkehr mit
durchschnittlich hohen Stückumsätzen.

Der Umsatz für Passagierabfertigung verzeichnete einen Rückgang
von 12,3 % gegenüber dem Jahr 2017. Im Wesentlichen war dies durch
den Marktaustritt von Air Berlin begründet. Im Zuge der Insolvenz
wurde der Vertrag für das Ticketing Ende 2017 beendet.

Aufgrund des höheren Aufkommens von Sonderverkehren im nicht-
gewerblichen Bereich verzeichneten die Umsätze im General Aviation
Terminal ein Plus von 8,3 %.

Die Sonderleistungen überstiegen den Vorjahreswert mit 37,2 %.
Hauptsächlich war dies durch die Verrechnung der Inanspruchnahme
von Bodenstrom an die Ryanair begründet. Die Nutzung war im alten
Vertrag in der Abfertigungspauschale inkludiert. Mit Wirkung des
neuen Vertrages wird diese Leistung gesondert in Rechnung gestellt.
Des Weiteren ging aus der Stationierung eines Flugzeuges der Euro-
wings sowie zwei zusätzlich stationierten Flugzeugen der Germania
eine höhere Verrechnung für Night-Stop Reinigungen hervor.

Mehr Umsätze im 
General Aviation Terminal
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2.3.4 Erlöse aus Parken und Einzelhandel (FNSG) 

Die Fluggastparkplätze und mehrere Ladengeschäfte im Terminal
werden von der Tochtergesellschaft Flughafen Nürnberg Service
GmbH bewirtschaftet. Ihre Umsätze haben sich wie folgt entwickelt:

                                                                                                            2018               2017             ∆%
                                                                                                         (TEUR)           (TEUR)

Ladengeschäfte                                                                       7.156             6.363       + 12,5 

Parken                                                                                    12.590           11.863          + 6,1

Summe Erlöse                                                                       19.746           18.226         + 8,3

Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.520 bzw.
8,3 % gestiegen.

Die Parkumsätze erhöhten sich um TEUR 727. Beim Parkgeschäft
führte der Passagierzuwachs nicht proportional zu Mehrerlösen. Aus-
schlaggebend für das Umsatzplus war eine deutlich gestiegene
durchschnittliche Parkdauer der Passagiere (11 % zum Vorjahr). 
Gegenläufige Effekte sind die durch die längere Parkdauer abneh-
menden Parkpreise je Tag und die günstigeren Parktarife über die
Online-Buchungsplattform. Der Online-Umsatz hat im Vergleich zum
Vorjahr deutlich zugenommen und lag in den Monaten August bis 
Oktober um rund 70 % über dem des Vorjahres.

Die Läden im nicht öffentlichen Bereich haben sich im Vergleich zum
Vorjahr weiter positiv entwickelt. Die Umsätze sind durch den Pas-
sagierzuwachs getrieben, im Duty-Free-Shop um TEUR 484 und im
Nürnberg Store um TEUR 189 gestiegen. Aufgrund des Umbaus des
Gate Shops mit Neuausrichtung des Sortiments war dieser im Som-
mer für drei Monate geschlossen und liegt damit im Gesamtjahr unter
dem Umsatzwert des Vorjahres. Allein im letzten Quartal des Jahres
2018 konnte der Umsatz gegenüber dem Vorjahreszeitraum mehr als
verdoppelt werden.

Miet- und Pachteinnahmen 
übertrafen Vorjahreswert

                                                                                                    2018                  2017               ∆ %
                                                                                                 (TEUR)             (TEUR)

Miet- und Pachteinnahmen                                        12.227             11.905               + 2,7 

Konzessions- und Umsatzabgaben                             2.518              2.446                + 2,9 

Sonstige Erlöse                                                              5.080               5.426                - 6,4

Summe Erlöse                                                               19.825              19.777               + 0,2

Der Grund für den Rückgang bei den sonstigen Erlösen liegt i.w. zum
einem in der Verringerung der aktivierten Eigenleistung bei der FNG,
zum anderen auf Grund geringerer Erträge aus Anlagenverkäufen
und geringerer Erträge aus der Herabsetzung von Einzelwertberich-
tigungen bei der APG.

Mit einem Gesamtvolumen von TEUR 19.825 lagen die Nebenbe-
triebserlöse um TEUR 48 über dem Vorjahresniveau.

Die Miet- und Pachteinnahmen haben durch die konsequente 
Flächenvermarktung den Wert des Vorjahres übertroffen. In den 
Konzessions- und Umsatzabgaben spiegelt sich ebenfalls die Steige-
rung der Passagierzahlen wider. Diese hat Einfluss auf das Geschäft
der Autovermieter, der Gastronomen u.a.m.

2.3.3. Erlöse aus Nebenbetrieben (Non Aviation)

Die Umsätze aus den Nebenbetrieben bestehen aus Miet- und Pacht-
einnahmen einschließlich der Mietnebenkosten sowie Konzessions-
und Umsatzabgaben aufgrund gewerblicher Betätigung Dritter am
Standort.

Sie haben sich wie folgt entwickelt:
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2.3.5 Erlöse aus Energieversorgung (FNEG) 

Die Erlöse aus der Energieversorgung Dritter haben sich wie folgt ent-
wickelt:

                                                                                                       2018                       2017          ∆ %
                                                                                                    (TEUR)                   (TEUR)

Strom                                                                                   1.025                   1.008        + 1,7

Netzentgelte                                                                         104                         88      + 18,2  

Summe                                                                                 1.129                    1.096        + 3,0

Die Geschäftsfelder des Tochterunternehmens sind der Energie-
handel und der Netzbetrieb. Die Position Strom betrifft die Lieferung
von Strom an die am Standort Flughafen ansässigen konzernfremden
Letztverbraucher (Mieter).

2
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Der Airport-Shop konnte seine Umsatzerlöse ebenfalls um TEUR 17
steigern. Besonders erfreulich entwickelt hat sich das Geschäft mit
Getränke- und Snackautomaten. Gegenüber dem Vorjahr konnte der
Umsatz, auch bedingt durch den heißen Sommer, um TEUR 125 ge-
steigert werden.

2.3.6 Aufwendungen

Der Anstieg des Materialaufwands um TEUR 468 resultiert i. W. aus
dem Anstieg der Umsätze in den Ladengeschäften der FNSG und dem
damit verbundenen Anstieg der Kosten für den Wareneinsatz sowie
aus höheren Kosten für Wartungs- und Lizenzkosten neu implemen-
tierter EDV-Systeme.

Der Personalaufwand hat sich zum Vorjahr um 5,5 % erhöht. 
Grund für diese Steigerung waren die tariflichen Erhöhungen und die
gestiegene Anzahl an Mitarbeitern, vor allem in den verkehrsabhän-
gigen Bereichen der Passagier- und Flugzeugabfertigung sowie in den
Verwaltungsbereichen der FNG.

Die Abschreibungen stiegen leicht im Berichtsjahr um TEUR 225 auf
TEUR 13.200.

Der Anstieg der übrigen betrieblichen Aufwendungen um TEUR 5.483
steht insbesondere im Zusammenhang mit der Bildung einer
Rückstellung für Entsorgungskosten (Parkhaus 1).

Die Zinsaufwendungen betreffen die Darlehensfinanzierung in Höhe
von TEUR 517 und Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von
Rückstellungen in Höhe von TEUR 181. Gegenüber dem Vorjahr haben
sich die Zinsaufwendungen aufgrund der günstigeren Zinssätze nach
der Umfinanzierung sowie der im Vorjahr realisierten Verluste aus
der Ablösung von Zinsswaps deutlich vermindert.

2.3.7 Konzernergebnis

Der Konzern schloss das Jahr 2018 mit einem positiven Ergebnis nach
Steuern in Höhe von TEUR 4.099 ab. Gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht dies einer Ergebnisverbesserung um TEUR 1.433. Das im Ver-
gleich zur Prognose aus dem Vorjahr wiederum erheblich verbesserte

                                                                                                    2018                  2017                ∆ %
                                                                                                 (TEUR)             (TEUR)

Materialaufwand                                                          18.577             18.109               + 2,6 

Personalaufwand                                                        48.259             45.751                + 5,5 

Abschreibungen                                                           13.200             12.975                + 1,7

Sonstige betriebliche Aufwendungen                      25.739            20.256              + 27,1

Zinsen und ähnliche Aufwendungen                             758               7.898              - 90,4

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                   441                       1           > 100,0

Sonstige Steuern                                                              480                 460                + 4,4

Summe                                                                         107.454          105.450                + 1,9
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Ergebnis resultierte aus dem im Jahr 2018 hohem Verkehrswachs-
tum, das sich positiv auf alle Bereiche auswirkte und dem weiterhin
konsequenten Kostenmanagement. Die Umsatz- und Ergebnisent-
wicklung war insbesondere vor dem Hintergrund der Insolvenz der
Air Berlin sehr erfreulich.

Das EBITDA betrug im Jahr 2018 TEUR 17.866 und sank insbesondere
aufgrund der gestiegenen Rückstellungen gegenüber dem Vorjahr um
TEUR 5.674.

Finanzergebnis stark verbessert

Das Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

                                                                                                    2018                  2017                      ∆ 
                                                                                                 (TEUR)             (TEUR)           (TEUR)

Operatives Ergebnis                                                       9.957             10.379            - 422 

Finanzergebnis                                                                 - 127            - 7.898           + 7.771 

Neutrales Ergebnis                                                      - 5.290                  186          - 5.476

Jahresergebnis vor Ertragsteuern                             4.540               2.667          + 1.873

Ertragsteuern                                                                  - 441                     - 1            - 440

Jahresergebnis nach Steuern                                      4.099               2.666          + 1.443

Das Finanzergebnis, das im Vorjahr noch geprägt war von den 
Kosten der anstehenden Umfinanzierung, hat sich im laufenden 
Geschäftsjahr stark verbessert, insbesondere durch die nachhaltig
niedrigeren Zinsaufwendungen für die neu aufgenommenen Schuld-
scheindarlehen.

Hingegen hat sich das neutrale Ergebnis im Jahr 2018 insbesondere
durch die Bildung von einer Rückstellung für die Entsorgungskosten
des Parkhauses verschlechtert.

2.4 Finanzlage des Konzerns

2.4.1 Kapitalstruktur 

Zum Ende des Geschäftsjahres hatte der Konzern folgende Kapital-
struktur:

Im Geschäftsjahr 2018 stieg das Eigenkapital um TEUR 4.099. 
Diese Erhöhung ist der ausgewiesene Jahresüberschuss über 
TEUR 4.099. Gleichzeitig erhöhte sich der Fremdkapitalbestand durch
die höhere Neuaufnahme an Fremdmitteln im Rahmen der Umfinan-
zierung. Insgesamt sank die Eigenkapitalquote von 59,3 % auf 56,5 %.

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten handelt es 
sich um zwei Schuldscheindarlehen mit Laufzeiten von 7,5 Jahren
(EUR 10 Mio.) bzw. 10 Jahren (EUR 32,5 Mio.).

Zudem bestehen zugesagte, nicht genutzte Kreditlinien in Höhe von
TEUR 30.000. 

In der Position Fremdkapital sind im Wesentlichen Pensionsrück-
stellungen in Höhe von TEUR 2.880, eine Rückstellung über TEUR
9.487 für die Sanierungslast aus mit PFC verseuchten Grundstücken
und eine Rückstellung für Lärmschutzmaßnahmen in Höhe von 
TEUR 2.509, welche im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert
blieben, sowie eine neu gebildete Rückstellung für die Entsorgung
der im Parkhaus 1 gefundenen Schadstoffbelastung in Höhe von
TEUR 4.820 enthalten.

                                                                                                  2018                    2017                        ∆ 
                                                                                               (TEUR)               (TEUR)             (TEUR)

Eigenkapital                                                              108.879            104.780          + 4.099

Fremdkapital                                                              83.943               71.922          + 12.021  

Gesamtkapital                                                          192.822             176.702          + 16.120
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2.4.2 Investitionstätigkeit
Im Berichtsjahr 2018 wurden TEUR 8.553 in die Substanzverbesse-
rung und den Ausbau der betrieblichen Anlagen/Gebäude investiert. 
Davon entfielen auf:

2.4.3 Liquidität und Cash Flow
Finanzierungsrechnung Konzern (Kurzfassung)

In den TEUR 1.052 betreffend die Hochbauten sind Umbaumaß-
nahmen im Terminal i.H.v. TEUR 888 enthalten. Die Investitionen im
Bereich der Terminals wurden fast ausschließlich zur Schaffung neuer
Einzelhandelsflächen getätigt. Der Zugang bei den technischen 
Anlagen ist insbesondere auf Maßnahmen an der Rollbahn Delta, 
Klimaanlagen und Gepäckbänder zurückzuführen. Die Neu- und 
Ersatzinvestitionen bei den anderen Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung (Hardware, Büromobiliar, Kehrmaschinen,
Winterdienstfahrzeuge usw.) betrugen TEUR 2.452.

Bei einigen für das Jahr 2018 geplanten Projekten kam es zu zeit-
lichen Verschiebungen. Zu erwähnen sind hier Baumaßnahmen zur
Umgestaltung der Retailflächen im Erdgeschoß der Mittelhalle 
(Supermarkt) und die Erschließungsmaßnahme für die geplante 
Helikopterstation (Entscheidungsfindung auf Auftraggeberseite noch
nicht abgeschlossen).

Grundstücke                                                                                                                 0 TEUR

Hochbauten                                                                                                           1.052 TEUR

Technische Anlagen                                                                                            2.498 TEUR

Betriebs- u. Geschäftsausstattung                                                                  2.452 TEUR

Tiefbauten                                                                                                                129 TEUR

Software                                                                                                                  406 TEUR

Anzahlungen/Anlagen im Bau                                                                           2.016 TEUR

Summe                                                                                                                   8.553 TEUR
Der Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit erhöhte sich um
TEUR 368 auf TEUR 23.231. 

Der Mittelbedarf für Investitionen sank um TEUR 1.128. Die Investi-
tionen konnten vollständig aus dem Cash Flow der laufenden 
Geschäftstätigkeit gedeckt werden.

Der Finanzmittelfonds zum 31.12.2018 betrug TEUR 25.508 und 
erhöht sich damit um TEUR 21.154 gegenüber 2017.

2
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                                                                                                                                2018                  2017
                                                                                                                             (TEUR)             (TEUR)

Finanzmittelfonds zum 1.1.                                                                    4.354             21.916

Zufluss aus laufender Geschäftstätigkeit                                          23.231            22.863 

Abfluss aus Investitionstätigkeit                                                         -8.168             -9.296

Abfluss aus Finanzierungstätigkeit                                                      6.091            -31.129 

Finanzmittelfonds zum 31.12.                                                             25.508              4.354
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                                                                                                2018                    2017                        ∆
                                                                                            (TEUR)                (TEUR)             (TEUR)

Anlagevermögen                                                   156.918             161.998          - 5.080 

Umlaufvermögen                                                    35.904               14.704         + 21.200 

Gesamtvermögen                                                  192.822             176.702          + 16.120

2
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Im Vergleich zum Vorjahr sank der Anteil des Anlagevermögens 
am Gesamtvermögen von 91,7 % auf 81,4 %. Den Investitionen in das
Anlagevermögen in Höhe von TEUR 8.553 stehen Abschreibungen in
Höhe von TEUR 13.200 gegenüber.

Gleichzeitig stieg der Anteil des Umlaufvermögens am Gesamtver-
mögen von 8,3 % auf 18,6 %. Wesentliche Ursache war der Zugang
der flüssigen Mittel um TEUR 21.154.

2.6 Personal 

Zum Stichtag 31. Dezember 2018 wurden im FNG-Konzern insgesamt
1.067 Mitarbeiter (inkl. Praktikanten, Auszubildende, ohne  
Geschäftsführer) beschäftigt. Hiervon entfallen auf die FNG 521 
Personen, auf die FNSG 89 Personen, auf die APG 456 Personen und
auf die FNEG 1 Person. Im Jahresdurchschnitt waren im FNG-Konzern
1.028 Mitarbeiter (i. Vj. 966 Mitarbeiter) beschäftigt. Im Vergleich 
zum Vorjahr stieg die Zahl der beschäftigten Personen im Jahres-
durchschnitt damit um 62 Mitarbeiter.

Ausbildung

In der Gesellschaft standen zum 31.12.2018 insgesamt 16 Aus-
bildungsplätze zur Verfügung, und zwar 10 für kaufmännische, 
5 für technische Berufe und 1 in Verbundausbildung mit der Stadt
Nürnberg.

Personalentwicklung/Schulung

Für Personalentwicklungsmaßnahmen sowie Fort- und Weiter-
bildungen wurden von der Gesellschaft im Berichtsjahr TEUR 227 
aufgewendet.

Die Qualifizierungsmaßnahmen konzentrierten sich auf Ausbildungs-
lehrgänge im Bereich der Feuerwehr und Technik (Lizenzerhaltung),
Trainings in den Servicebereichen und die Durchführung von  Be-
triebsratsschulungen.  

Dank an die Mitarbeiter

Für die im vergangenen Jahr gezeigte Leistungsbereitschaft und das
Engagement bedankt sich die Geschäftsleitung bei allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der vier Konzerngesellschaften. Durch den
Einsatz aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist es gelungen, im Jahr
2018 das positive Ergebnis wesentlich zu erhöhen.

1.067 Mitarbeiter im FNG-Konzern

2.5 Vermögenslage des Konzerns 

Die Vermögensstruktur im Konzern hat sich im Berichtsjahr wie folgt
entwickelt:
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2.7 Beteiligungen

Die Flughafen Nürnberg GmbH hält folgende Beteiligungen:

Flughafen Nürnberg Service GmbH (100 %)
Diese bewirtschaftet die Fluggastparkplätze und betreibt die Läden im
öffentlichen und nicht-öffentlichen Bereich. Mit der Tochtergesellschaft
besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag.
Für das Berichtsjahr führte die Gesellschaft ein positives Ergebnis von
TEUR 7.766 an die Muttergesellschaft ab.

AirPart GmbH (100 %)
Sie betreibt Bodenabfertigungsdienste. Dazu zählt die Flugzeug-,
Passagier- und Frachtabfertigung inkl. allgemeiner Luftfahrt. Mit 
der Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs- und Ergebnis-
abführungsvertrag.
Für das Berichtsjahr führte die Gesellschaft ein positives Ergebnis
von TEUR 816 an die Muttergesellschaft ab.

Flughafen Nürnberg Energie GmbH (100 %)
Sie betreibt das Elektrizitätsnetz am Flughafen Nürnberg. Mit 
der Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs- und Ergebnis-
abführungsvertrag.
Für das Berichtsjahr führte die Gesellschaft ein positives Ergebnis
von TEUR 321 an die Muttergesellschaft ab.

2.8 Wirtschaftliche Verhältnisse der FNG (Einzelunternehmen)

Im Geschäftsjahr 2018 wurden insgesamt Umsatzerlöse in Höhe von
TEUR 83.036 erzielt und damit der Vorjahresumsatz (TEUR 82.544)
um TEUR 492 überschritten.
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Der Anstieg bei den Flughafen- und Abfertigungsentgelten gegen-
über dem Vorjahr beträgt TEUR 373, welches aus der Zunahme des
Verkehrs und der Anhebung der Entgelte um durchschnittlich 1,9 %
zum 1. Januar 2018 resultiert.

Erlösmindernd mit TEUR 2.880 wirkten sich die Rabatte auf Luft-
verkehrsentgelte aus, die in den letzten Jahre teilweise unter den
sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen wurden. Im 
Zusammenhang mit der Einführung des Blue Ocean Bonus Pro-
gramms wurden diese Rabatte als Erlösschmälerung behandelt. 
Bereinigt um diese Rabatte hätte sich ein Zuwachs an Umsatzerlösen
von TEUR 3.372 (4,1 %) ergeben.

Bei den Nebenbetrieben wurde eine Umsatzsteigerung in Höhe von
TEUR 119 erzielt, vor allem durch gestiegene Erlöse aus der Vermie-
tung von Räumen und Konzessionsabgaben.

Die sonstigen betrieblichen Erträge betragen TEUR 565 und haben
sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 94 verringert. Die Reduzie-
rung ergibt sich im Wesentlichen aus der Verringerung bei den Auf-
lösungen von Rückstellungen.

Der Materialaufwand stieg gegenüber dem Vorjahr um TEUR 314 
auf TEUR 8.734. Grund hierfür ist im Wesentlichen u. a. ein höherer
Verbrauch an Betriebsstoffen und sonstigen Materialkosten sowie
gestiegener Anlagenunterhalt.

Der Personalaufwand stieg im Vorjahresvergleich um TEUR 1.419 
auf TEUR 33.510. Dabei stieg die durchschnittliche Mitarbeiterzahl
im Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr von 499 auf 515. Die Löhne
und Gehälter stiegen entsprechend des Abschlusses des TVöD ab
März 2018 um durchschnittlich 3,19 %. Der Erhöhung der Löhne und
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Gehälter folgt auch eine entsprechende Erhöhung der sozialen Ab-
gaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung.

Die Abschreibungen erhöhten sich um TEUR 579. Sie betrugen ins-
gesamt TEUR 12.257.

Der Anstieg der übrigen betrieblichen Aufwendungen um TEUR 5.289
steht insbesondere im Zusammenhang mit der Bildung einer
Rückstellung für Entsorgungskosten (Parkhaus 1).

Das EBITDA beträgt TEUR 16.921 und liegt aufgrund der Zuführung
zu Rückstellungen um TEUR 5.311 unter dem EBITDA des Vorjahres
von TEUR 22.232.

Insgesamt weist der Einzelabschluss der FNG einen Jahresüberschuss
von TEUR 4.098 aus. Im Vergleich zum Vorjahr ergab sich damit ein
um TEUR 1.441 besseres Jahresergebnis.

Das im Vergleich zur Planung erheblich verbesserte Ergebnis resul-
tierte aus dem im Jahr 2018 hohen Verkehrswachstum, das sich 
positiv auf alle Bereiche auswirkte und weiterhin dem konsequenten
Kostenmanagement. Die Umsatz- und Ergebnisentwicklung war
insbesondere vor dem Hintergrund der Insolvenz der Air Berlin sehr
erfreulich.

Im Geschäftsjahr 2018 konnte ein Cash Flow aus laufender Geschäfts-
tätigkeit in Höhe von TEUR 12.881 generiert werden. Dieser ist um
TEUR 1.697 niedriger als im Vorjahr. Die Investitionen des Geschäfts-
jahres konnten aus dem Cash-Flow der laufenden Geschäftstätigkeit
finanziert werden.

Das Vermögen der FNG zum 31. Dezember 2018 in Höhe von TEUR
188.374 ist mit TEUR 151.841 in Sachanlagen gebunden. Neben Eigen-
mitteln in Höhe von TEUR 108.896 ist die FNG in Höhe von TEUR
42.500 fremdfinanziert.

Im Jahr 2018 wurde der Konsortialkredit in Höhe von TEUR 36.150
vollständig getilgt. Zur Finanzierung wurden zwei Schuldscheindar-
lehen über TEUR 42.500 mit Laufzeiten von 7,5 bzw. 10 Jahren auf-
genommen.

Die Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Pensionsrück-
stellungen in Höhe von TEUR 2.880, eine Rückstellung über TEUR
9.487 für die Sanierungslast aus mit PFC verseuchten Grundstücken
und eine Rückstellung für Lärmschutzmaßnahmen in Höhe von TEUR
2.509, welche im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert blieben,
sowie eine neu gebildete Rückstellung für die Entsorgung der im
Parkhaus 1 gefundenen Schadstoffbelastung in Höhe von TEUR 4.819.
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4.2 Voraussichtliche Entwicklung im Konzern

Im Februar 2019 hat die Germania Fluggesellschaft mbH, Berlin, einen
Insolvenzantrag gestellt und umgehend den Flugbetrieb eingestellt.
Die Germania war seit 2016 mit regelmäßigen Flügen in Nürnberg
vertreten und hatte zuletzt einen Anteil von ca. 11 % an dem Gesamt-
passagieraufkommen des Flughafen Nürnberg. Für das Jahr 2019
waren im Zusammenhang mit der Germania gut 500.000 Passagiere
geplant. Der Gesamtumsatz mit der Airline und deren Passagieren
lag im Konzern bei einem hohen einstelligen Millionenbetrag.

Für das Jahr 2019 rechnet die Geschäftsführung aufgrund der Insol-
venz der Germania mit insgesamt sinkenden Verkehrszahlen bei den
Passagieren, den Flugbewegungen, der Zahl der Abfertigungen und
bei den Startgewichten. Die Umsätze aus Lande-, Passagier- und Ab-
stellentgelten werden sich daher trotz der Anhebung der Entgelte
zum 1.1.2019 gegenüber dem Vorjahr deutlich verringern.
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3. Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289a HGB

Die FNG ist gemäß § 36 GmbHG verpflichtet, turnusmäßig Ziel-
größen für den Anteil von Frauen in den beiden Führungsebenen 
unterhalb der Geschäftsführung sowie Fristen zu deren Umsetzung
festzulegen.

Im Juli 2017 lag der Frauenanteil bei 24 % (31x männlich, 10x weiblich).

Im Jahr 2018 erfolgten weitere Veränderungen in den Führungs-
ebenen. Die Anzahl der Führungspositionen ist unverändert, jedoch
gab es bei den Nachbesetzungen Verschiebungen. Der Frauenanteil
ist im Vergleich zum Vorjahr dabei leicht rückgängig und liegt nun-
mehr bei 21,9 % (32x männlich, 9x weiblich).

Bei der Neubesetzung von Führungspositionen wird stetig darauf 
geachtet, die Themenkomplexe wie gleichberechtigte Teilhabe von
Frauen/Männern, Gleichstellung sowie Abbau der Geschlechter-
hierarchie angemessen zu berücksichtigten und zu unterstützen. 
Die dem Aufsichtsrat aufgezeigten Maßnahmen im Konzept zur
gleichberechtigten Teilhabe von Frauen und Männern in Führungs-
positionen vom Mai 2015 und Berichterstattung im Juli 2017 werden
entsprechend weiterhin verfolgt und je nach Möglichkeit zur Anwen-
dung bzw. Umsetzung gebracht.

Eine Erhöhung des Frauenanteils in Führungspositionen wird ange-
strebt, soll jedoch nicht festgelegt werden.

Der Frauenanteil im Aufsichtsrat der FNG und auf der Ebene der 
Geschäftsführung blieb im Geschäftsjahr unverändert.

Sinkende Verkehrszahlen in 2019

4. Prognose-, Chancen und Risikobericht 

4.1 Einschätzung zur Entwicklung der Branche

Aufgrund des starken Wachstums der vergangenen Jahre, der ab-
geschwächten, jedoch weiterhin positiven Konjunktur und einem 
Airline-Markt, der sich weiter konsolidiert, geht der Flughafenver-
band ADV für das Jahr 2019 von einem Wachstum der Passagier-
zahlen um 2,7 % aus. Die größten Entwicklungsperspektiven bietet
laut ADV weiterhin der europäische Punkt-zu-Punkt-Verkehr 
(Prognose: +5,1 %). Die geringsten Wachstumschancen werden im 
innerdeutschen Verkehr erwartet (Prognose: 1,0 %). Aufgrund 
positiver Konjunkturaussichten wird eine Steigerung des Luftfracht-
aufkommens um 2,3 % prognostiziert. Bei den Flugbewegungen wird
mit einem Zuwachs um 1,2 % gerechnet.
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Damit der Wegfall der Airline im Jahr 2019 teilweise kompensiert
werden kann, steht die Geschäftsführung in engem Kontakt mit 
Reiseveranstaltern und Airlines. Die TUIfly hat bereits kurzfristig ent-
schieden, eine Boeing 737 zum Sommerflugplan in Nürnberg zu 
stationieren. Damit stehen über 600 Flüge und 60.000 Plätze zusätz-
lich zur Verfügung.

Einen vollständigen Ersatz der durch die Germania entstandenen
Lücke wird es nach jetziger Einschätzung erst in 2-3 Jahren geben, 
da die Kapazitäten für den Sommer 2019 weitgehend disponiert sind.
Derzeit wird intensiv daran gearbeitet, weitere Ergänzungen mit Ziel-
gebietsairlines (Türkei, Ägypten) zu generieren oder Low-Cost Airlines
für weitere Städteverbindungen zu gewinnen.

Die Umsätze der Konzernunternehmen FNSG und APG werden sich
auf Grund der Insolvenz der Germania zumindest im Jahr 2019 
reduzieren. Bei der FNSG könnte die Umsatzverringerung des gerin-
geren Passagieraufkommens durch den Umbau und die Neugestal-
tung des Airport-Shops und des Gate-Shops kompensiert werden. 
Die Einführung einer neuen Parksoftware könnte zusätzlich dazu bei-
tragen, die Umsätze im Bereich Parken besser zu gestalten. Aufgrund
reduzierter Abfertigungszahlen werden die Umsatzrückgänge aus
Bodenabfertigungsleistungen der APG stärker ausfallen.

Insgesamt kann davon ausgegangen werden, dass sich die Umsatz-
erlöse des Konzerns durch den kurzfristig nur im geringen Umfang
kompensierbaren Wegfall der Flugverbindungen der Germania 
gegenüber dem Vorjahr deutlich verringern werden und ein Niveau
zwischen EUR 100 Mio. und EUR 105 Mio. erreichen.

In 2019 wird mit einem Anstieg der Aufwendungen gerechnet. 
Kostensteigerungen resultieren i. W. aus der Tarifsteigerung für 2019
(TVöD) und höheren Ausgaben im Bereich des Anlagenunterhalts.

Gleichwohl werden aufgrund der aktuellen Situation auch auf der
Kostenseite Anpassungen stattfinden müssen.

Für das Geschäftsjahr 2019 wird versucht, ein ausgeglichenes 
Konzernergebnis zu erreichen.

Für die Folgejahre wird wieder mit einem weiter moderat ansteigen-
den Verkehrsvolumen geplant. Infolgedessen sollen sich mittelfristig
Umsätze und Jahresüberschuss wieder positiv entwickeln.

Da sich aufgrund der Insolvenz der Germania der volatile Luftver-
kehrsmarkt neu justiert, sind zum jetzigen Zeitpunkt mit Zahlen 
unterlegte Prognosen mit Unsicherheiten behaftet.

4.3 Voraussichtliche Entwicklung der FNG

Es wird erwartet, dass sich im Jahr 2019 die Umsätze aus Lande-,
Passagier- und Abstellentgelten auf Grund der Insolvenz der 
Germania trotz der Anhebung der Entgelte zum 1.1.2019 gegenüber
dem Vorjahr deutlich verringern werden und ein Niveau zwischen
EUR 78 Mio. und EUR 80 Mio. erreichen.

Die bisher geplante Summe der Aufwendungen wird höher als im
Vorjahr. Allerdings wird versucht, durch konsequentes Kostenmana-
gement einen Teil des Umsatzrückgangs in den Kostenpositionen auf-
zufangen. Dazu werden sämtliche geplanten Maßnahmen auf den
Prüfstand gestellt.

Gegenüber dem Vorjahr werden die Personalaufwendungen auf-
grund einer Tarifsteigerung zum 01.04.2019 in Höhe von 3,1 % sowie
durch die Neueinstellungen dringend notwendiger zusätzlichen Mit-
arbeitern merklich ansteigen.

2
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Für das Geschäftsjahr 2019 wird versucht, ein ausgeglichenes Jahres-
ergebnis zu erreichen.

4.4 Chancen der künftigen Entwicklung

4.4.1 Geschäftsfelder Aviation und Bodenabfertigungsdienste

Das wichtigste Hauptaugenmerk wird es im Jahre 2019 sein, die be-
stehenden Strecken dauerhaft zu etablieren, weiter auszubauen bzw.
besser auszulasten sowie die Lücken durch die Insolvenz der 
Germania kurz- bis mittelfristig zu schließen. Dies wird auch im Jahre
2019 weiterhin durch flankierende Marketingmaßnahmen seitens des
Albrecht Dürer Airports gefördert. Neue Airlines für weitere Strecken
zu gewinnen wird dabei auch wie im Jahr 2018 als weiteres Haupt-
augenmerk Bestand haben, jedoch grundsätzlich aufgrund der
Marktsituation immer herausfordernder werden.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2018 konnten durch fokussierte 
Akquisitionen bei den Airlines, insbesondere im Touristik- und Low-
Cost-Bereich, hohe Zuwächse verzeichnet werden. Ein Schwerpunkt
weiterer Zunahmen im Verkehr ist insbesondere bei den Low-Cost-
Verbindungen im europäischen Punkt-zu-Punkt- Verkehr zu erwarten.

4.4.2 Geschäftsfeld Nebenbetriebe

Zentrales Vorhaben im Geschäftsfeld Nebenbetriebe wird im Jahr
2019 sein, die freigewordenen Flächen im Erdgeschoss aufgrund der
Eröffnung der zentralen Reisewelt und der Verlagerung des Airport-
Shops zu entwickeln. Es zeichnet sich ab, dass im Jahr 2019 im Abflug-
bereich 2 eine aus mehreren Modulen bestehende Gebäudeeinheit
durch Zusammenlegung zu einer größeren Gesamtheit an einen 

Lebensmitteleinzelhändler im Convenience Bereich vermietet wird.
Verhandlungen diesbezüglich finden sich in der finalen Phase.

Desweiteren sind die Erschließungsmaßnahmen für den Bau von zwei
Hubschrauberhallen weiterhin in der Evaluierungsphase. Mit diesen
Maßnahmen werden die Grundsteine für weitere Investitionsschritte
in den folgenden Jahren mit dem Ziel einer Steigerung der Mieterlöse
gelegt.

4.4.3 Geschäftsfeld Parken und Einzelhandel (FNSG)

Im Zuge der Neugestaltung der Reisewelt wird der Airport-Shop 
im Februar 2019 aus dem Abflugbereich 2 in die wesentlich größeren
Flächen im Abflugbereich 1 umziehen. Durch eine Vergrößerung 
und Modernisierung der Ladenfläche und einer verbesserten Lage
im Passagierstrom ergibt sich die Chance eines höheren Kunden-
erreichungsgrades.

Im Parkgeschäft ergeben sich Chancen aus der Vermarktung von
Parkflächen außerhalb der Hauptsaison als Veranstaltungsflächen.
Darüber hinaus wird durch die Einführung eines neuen Online-
Buchungssystems über flexible Parktarife versucht, Umsätze und
Marktdurchdringung zu erhöhen.

Durch die geplante Erweiterung der Parkflächen, nicht zuletzt 
durch den Neubau eines zusätzlichen Parkhauses, zu dem der Bau-
beginn 2019 erfolgen wird, ergeben sich zukünftig weitere Chancen, 
die Parkumsätze zu steigern. Bis zum Ausgleich der Effekte der 
Germania-Insolvenz werden begleitende Projekte jedoch zeitlich ge-
streckt. 

Neues Online-Buchungssystem 
fürs Parkgeschäft
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4.4.4 Geschäftsfeld Energieversorgung (FNEG)

Bei der FNEG wird das Hauptaugenmerk darauf liegen, die bestehen-
den Kunden zu halten und nicht an Wettbewerber zu verlieren. Eine
weitergehende Versorgung anderweitiger Kunden ist wie im Vorjahr
nicht geplant.

4.5 Risiken der künftigen Entwicklung
4.5.1 Risikomanagementsystem 

Der Aufsichtsrat wird im regelmäßigen Turnus durch das Risiko-
management des Flughafens über die bestehenden Risiken und deren
Wirkung auf das Konzernergebnis informiert. Als Grundlage hierfür
dienen die Basisdaten der Risiken, die jährlich mehrmals überarbeitet
und neu bewertet werden. Durch die systematische Abfrage der 
Risikoverantwortlichen werden die Basisdaten der Risikopotentiale 
ermittelt. Dabei werden jeweils die Eintrittswahrscheinlichkeit sowie
das mögliche Schadensausmaß der Risiken abgefragt.

Die Kategorisierung gliedert sich wie folgt:

       -  Finanzwirtschaftliche Risiken
       -  Investitionsrisiken
       -  Leistungswirtschaftliche Risiken
       -  Personalrisiken
       -  Umfeldrisiken

Zusätzlich werden „neue“ Risiken, sobald sie als solche identifiziert
werden, von den Verantwortlichen im Rahmen einer Risikomeldung
an die Geschäftsführung gemeldet.

In den Risikoberichten werden auch die Maßnahmen aufgeführt, 
die dazu dienen sollen, die wirtschaftlichen Auswirkungen beim 
Eintreten der Risiken zu verringern.

Folgende wesentliche Einzelrisiken werden in den Gesellschaften
identifiziert und im Rahmen der Verpflichtung nach KontTraG den
Aufsichtsgremien berichtet:

4.5.2 Finanzwirtschaftliche Risiken

Aufgrund politischer Einflüsse sowie konjunktureller Schwankungen
könnte es zu einer rückläufigen Verkehrsentwicklung bzw. zur Strei-
chung ganzer Strecken kommen, die sich negativ auf die Finanzkraft
des Flughafens auswirken würde.

Allerdings hat die FNG in den letzten Jahren erhebliche flüssige Mittel
ansammeln können und wird dies aufgrund der Endfälligkeit der Dar-
lehen auch entsprechend der Mittelfristplanung weiter tun, trotz des
Abflusses erheblicher Mittel für den Bau des Parkhauses 4.

4.5.3 Umfeld- und Branchenrisiken

Ein erhebliches externes Risiko für den Konzern stellt nach wie 
vor die Gefahr des Verlusts von Flugverbindungen aufgrund unzu-
reichender Streckenergebnisse für die Luftverkehrsgesellschaften
dar. Sofern neu aufgelegte Strecken nicht innerhalb relativer kurzer
Zeit den Break-Even schaffen, werden sie von den Airlines aus dem
Programm genommen.

Obwohl im Jahr 2018 die Länder Türkei und Ägypten starke Zuwächse
zu verzeichnen hatten, bestehen dort und auch mit Tunesien politi-
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sche Unwägbarkeiten die innerhalb kürzester Zeit zu einem Wegfall
von Nachfrage und damit auch kurzfristige Frequenzausdünnungen
oder gar Streckenstreichungen nach sich ziehen könnten.

Außerdem besteht die Gefahr des Verlustes von Airlines als Markt-
teilnehmer. Aufgrund des weiter steigenden und vor allem in den
letzten Jahren bereits gestiegenen Wettbewerbs, kann es jederzeit
vorkommen, dass Airlines überraschend insolvent gehen.

Im Zuge des laufenden EASA Zertifizierungsprozesses ist bereits zum
jetzigen Zeitpunkt ersichtlich, dass z. T. erhebliche Nachbesserungen
bei der Ausleuchtung des Vorfeldes (Südseitenpositionen, an denen
keine Lichtmasten stehen) und im Bereich der Tragfähigkeit der Start-
bahnstreifen (jeweils 105 m südlich und nördlich der Pistenmittellinie)
erforderlich werden. Diese Maßnahmen können voraussichtlich im
Rahmen eines DAAD auf mehrere Geschäftsjahre verteilt werden.
Nach Abgabe des Zertifizierungsantrages verbleiben jedoch noch 
folgende weitere Risiken:

     -    Erweiterung des Anflugblitzes Piste 10 um 300 m. Hier besteht
           zum einen die Möglichkeit auf ein DAAD mit einer Laufzeit bis
           zur geplanten Gesamterneuerung der Blitzbefeuerung bzw.
         ein bundesweites ELOS für alle Flugplätze durch das BMVI.

     -    Umrüstung von Rollbahnmittelfeuern auf EASA Vorgaben. 
           Diese Maßnahme ist bereits in zwei Stufen geplant. Stufe 1 
           wurde im Rahmen der Sanierungsnächte 2017 abgearbeitet. 
           Stufe 2 soll in 2019 umgesetzt werden.

4.5.4 Investitionsrisiken

Weitere kostenrelevante Risiken für den Konzern ergeben sich aus
notwendig gewordenen Sanierungsmaßnahmen veralteter Liegen-
schaften. Besonders im Bereich der Parkhäuser, Entwässerungsan-
lagen und Flugzeughallen werden in naher Zukunft weiterhin zum
Teil erhebliche finanzielle Mittel zur Sanierung notwendig. In den
Wirtschaftsplanungen der nächsten Jahre wurde dies bereits
berücksichtigt.

4.5.5.Personalrisiken

Nach einem EUGH-Urteil müssen Bereitschaftszeiten als Arbeitszeit
anerkannt werden. Im Sinne dieses Urteils könnte eine EU-Richtlinie
erlassen werden, die zur Folge hätte, dass die Mitarbeiter der Werk-
feuerwehr nur noch maximal acht bis zehn Stunden am Flughafen
verbringen dürfen. Bislang ist ein 24-Stunden-Schichtsystem möglich.

Bei Umsetzung dieser EU-Richtlinie müsste die FNG unter
Berücksichtigung der betrieblich erforderlichen Personalstärke zu-
sätzliches Personal einstellen. Bislang sind mehrere Anläufe einer 
Revision der EU-Arbeitszeitrichtlinie erfolglos geblieben. Die EU-Kom-
mission will nunmehr eine „Interpretative Communication“ vorlegen,
in der sie die Vorgaben der Richtlinie sowie deren Interpretation
durch die umfangreiche Rechtsprechung des Europäischen Gerichts-
hofs (EuGH) zusammenfassen will.

Zwischenzeitlich ist bekannt geworden, dass für die laufende Legis-
laturperiode des europäischen Parlaments eine Überarbeitung der
Richtlinie ausgeschlossen werden kann.
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Auch zu einem späteren Zeitpunkt ist die Überarbeitung eher un-
wahrscheinlich. Die durchgeführten Konsultationen und Gespräche
zwischen den Sozialpartnern haben ergeben, dass die Positionen zu
weit auseinander liegen.
Die weitere Entwicklung ist damit nach wie vor ergebnisoffen.

4.5.6. Leistungswirtschaftliche Risiken

Im Bereich der Vorfeldflächen könnten in Folge einer rechtlichen 
Verschärfung durch die Landesumweltbehörde erhebliche Mehrauf-
wendungen beim Betanken und Enteisen der Luftfahrzeuge ent-
stehen. Derzeit erfolgt die umweltrechtliche Zuordnung dieser 
Flächen analog der öffentlicher Straßen. Es besteht jedoch das Risiko,
dass diese Flächen zukünftig wie Tankstellenflächen betrachtet 
werden. Dies hätte zur Folge, dass neben einer Versiegelung auch
eine aufwändige Überwachung der Dichtheit der Vorfeldflächen 
notwendig werden würde.

Bei der Durchführung von Starts und vor allem von Landungen 
wird das Anflugverfahren in verschiedene Kategorien eingeteilt. Je
schlechter die Wetterbedingungen und somit auch die Sicht, umso
höher die erforderliche Kategorie. Normalerweise kann der Flughafen
auf der Landebahn 28 mit der Kategorie IIIb angeflogen werden, 
was auch die Landung bei schlechten Sichtverhältnissen erlaubt. 
Umgesetzt ist der Einsatz eines Präzisionsanflugsystems (Instrumen-
tenanflugsystem ILS der DFS) in (Verbindung mit der Zulassung) 
Ergänzung durch ein redundantes Localisersystem der FNG (eines 
sogenannten LOC/DME) für Anflug 28.

Ein erhöhtes Risiko in diesem Zusammenhang besteht darin, dass die
Forderung auf Umsetzung (des Anflugverfahrens) der Hindernisfrei-
heit in relevanten Hindernisfreiflächen nach Annex 14-Richtlinien

(ICAO), bzw. EASA-Vorgaben umgesetzt werden müsste. Dies würde
erhebliche Investitionsausgaben und Kosten in Höhe von rund TEUR
1.200 für einen Waldumbau zur Folge haben.

Im Jahr 2018 begannen die Vorarbeiten für die Umsetzung des 
Sanierungsplanes zur Beseitigung von PFC-Altlasten. Nicht mehr be-
nötigte bzw. teilweise falsch verfilterte Grundwasserbrunnen wurden
zurückgebaut. Um die Ableitung des aus der Grundwassersanierung
anfallenden Wassers vollständig zu gewährleisten, wurden im Wald-
gebiet Ziegellach Gräben ausgebaggert. Derzeit findet ein Testbetrieb
einer Grundwasser-Abreinigungsanlage an den Herbstwiesen statt,
um verschiedene Absorbentien zu testen. Für die anstehenden 
umfangreichen Erdumlagerungen laufen momentan Luftbildauswer-
tungen für die Kampfmittelvorerkundung.

Seit Ende Oktober 2018 liegt der Bescheid des Umweltamtes der
Stadt Nürnberg für den PFC-Schadensfall am Albrecht Dürer Airport
Nürnberg vor, welcher den von dem Gutachterbüro erarbeiteten 
Sanierungsplan für verbindlich erklärt.

Derzeit wird von dem Gutachterbüro die Ausschreibung vorbereitet.
Teil 1 – Herbstwiese und Kanal - wird bis Ende Februar/Anfang März
2019 fertiggestellt und verschickt. Bis Mitte Mai 2019 werden hierzu
Ergebnisse vorliegen. Teil 2 – Verbringen des verunreinigten Erd-
materials zum Löschbecken Ost und Abdichten des kontaminierten
Materials soll bis Ende April/Anfang Mai 2019 verschickt werden. 
Hier wird bis Juli 2019 mit Ergebnissen gerechnet. Die Umsetzung des
Sanierungsplanes beginnt im Jahr 2019.

Eine Rückstellung von TEUR 9.487 für die nächsten 14 Jahre deckt
nach momentanem Stand die Kosten der Maßnahmen. Ein Risiko be-
steht weiterhin nur in einer Kostenerhöhung der Maßnahme.
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In der Gesamtbetrachtung der Chancen und Risiken des Konzerns ist
aktuell davon auszugehen, dass der Fortbestand der Gesellschaft
nicht gefährdet ist.

Nürnberg, den 14. Februar 2019

Flughafen Nürnberg
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Dr. Michael HUPE
Geschäftsführer
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Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2018

Konzern-Kapitalflussrechnung

Bestätigungsvermerk

Bericht des Aufsichtsrates



Konzernbilanz zum 31. Dezember 2018

PASSIVSEITE                                                                                                                                                         31.12.2018                                         Vorjahr
                                                                                                                                                                                  EUR                             EUR                                EUR                           
A. EIGENKAPITAL 
I.  Gezeichnetes Kapital                                                                                                                                              43.124.000,00            43.124.000,00
II. Kapitalrücklage                                                                                                                                                       104.191.240,94           104.191.240,94
III. Konzernbilanzverlust                                                                                                                                               38.436.347,54             42.534.956,27
                                                                                                                                                                                        108.878.893,40          104.780.284,67

B. RÜCKSTELLUNGEN
1.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen                                       2.880.079,00                                                  3.075.475,00
2. Steuerrückstellungen                                                                                                                409.307,40                                                         4.000,00
3. Sonstige Rückstellungen                                                                                                      27.205.506,17                                                20.378.469,79
                                                                                                                                                                                          30.494.892,57             23.457.944,79

C. VERBINDLICHKEITEN
1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                                                42.759.999,98                                               36.150.000,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                                         3.202.028,01                                                  4.804.020,17
3. Sonstige Verbindlichkeiten                                                                                                    2.892.319,02                                                   2.602.472,74
     - davon aus Steuern: EUR 553.783,01 (Vj.: EUR 495.653,80)                                                                                                     
     - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 11.784,73 (Vj.: EUR 7.161,72)                                  
                                                                                                                                                                                           48.854.347,01             43.556.492,91

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                                                                                         4.593.756,69             4.906.884,16

                                                                                                                                                                                                   192.821.889,67            176.701.606,53

        AKTIVSEITE                                                                                                                                                                                                                                                                           31.12.2018                                        Vorjahr
                                                                                                                                                                                                                                                                                                     EUR                              EUR                               EUR                         
A.   ANLAGEVERMÖGEN
I.     Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                                                                                                                                                                                   
       1.    Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
              und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten                                                                                                                                                   797.354,00                                                  1.062.362,00
       2.   Geleistete Anzahlungen                                                                                                                                                                                                                  235.041,36                                                        177.188,60
                                                                                                                                                                                                                                                                                                              1.032.395,36               1.239.550,60
II.    Sachanlagen
       1.    Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken                                                      118.880.159,00                                               124.612.463,00
       2.   Technische Anlagen und Maschinen                                                                                                                                                                                        26.754.923,00                                                28.363.343,00
       3.   Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                                                                                                                                         6.624.847,00                                                   5.663.194,00
       4.   Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau                                                                                                                                                                          3.588.371,55                                                  2.082.038,98
                                                                                                                                                                                                                                                                                                        155.848.300,55           160.721.038,98
III.   Finanzanlagen
              Beteiligungen                                                                                                                                                                                                                                                                            37.150,00                    37.150,00
                                                                                                                                                                                                                                                                                                          156.917.845,91            161.997.739,58

B.   UMLAUFVERMÖGEN
I.     Vorräte
       1.    Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe                                                                                                                                                                                                      719.324,49                                                     638.264,40
       2.   Waren                                                                                                                                                                                                                                              1.032.249,55                                                       878.771,29
                                                                                                                                                                                                                                                                                                               1.751.574,04               1.517.035,69
II.    Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
       1.    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                                                                                                                                                        7.916.778,62                                                    7.939.355,34
       2.   Forderungen gegen Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht                                                                                                               21.083,34                                                            5.161,86
       3.   Sonstige Vermögensgegenstände                                                                                                                                                                                                393.254,83                                                      640.766,69
                                                                                                                                                                                                                                                                                                               8.331.116,79              8.585.283,89
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks                                                                                                                                                                                         25.508.313,39              4.354.428,42
                                                                                                                                                                                                                                                                                                           35.591.004,22            14.456.748,00

C.   RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                                                                                                                                                                                                    313.039,54                   247.118,95
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         192.821.889,67           176.701.606,53
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                                                                                                                                                                                                                                                                2018  Vorjahr
                                                                                                                                                                                                                                                    EUR                                  EUR                                EUR  
1.    Umsatzerlöse                                                                                                                                                                                                                                  109.587.199,92           106.485.475,61
2.   Andere aktivierte Eigenleistungen                                                                                                                                                                                                    671.502,55                    791.451,06
3.   Sonstige betriebliche Erträge                                                                                                                                                                                                            662.383,85                  839.070,48          
        - davon aus der Währungsumrechnung EUR 2.084,78 (Vj.: EUR 3.295,08)
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
4.   Materialaufwand
        a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren                                                                                5.418.776,10                                                        4.902.964,43           
        
        b) Aufwendungen für bezogene Leistungen                                                                                                                                       13.157.993,02                                                      13.205.799,57           
                                                                                                                                                                                                                                                                     18.576.769,12               18.108.764,00          
5.   Personalaufwand
        a) Löhne und Gehälter                                                                                                                                                                          38.818.404,55                                                      36.748.842,91           
        
        b) Soziale Abgaben und  Auf wendungen für Altersversorgung und Unterstü tzung                                                                  9.440.603,59                                                       9.002.455,97
        - davon für Altersversorgung: EUR 2.215.646,26 (Vj.: EUR 2.176.199,28)
                                                                                                                                                                                                                                                                   48.259.008,14              45.751.298,88          
                                                                                                                                                                                                                                               
6.   Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen                                                                           13.199.773,17               12.975.358,59

7.    Sonstige betriebliche Aufwendungen                                                                                                                                                                                         25.739.537,11              20.255.860,50
        - davon aus Währungsumrechnung: EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,50)                                                                                                                         
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
        
8.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                                                                                                                                                                                              631.592,28                           181,94
        - davon aus der Abzinsung von Rückstellungen:
        EUR 631.361,48 (Vj.: EUR 0,00)

9.   Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                                                                                                                                                                                758.648,57               7.898.002,55
        - davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen:
        EUR 182.599,10 (Vj.: EUR 982.747,65)

10.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                                                                                                                                                                      440.671,00                          763,80
                                                                                                                                                                                                                                                                                        
11.  Ergebnis nach Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                                                                                                                                         4.578.271,49               3.126.130,77

12.   Sonstige Steuern                                                                                                                                                                                                                                  479.662,76                  460.066,89

13.  Konzernjahresüberschuss                                                                                                                                                                                                             4.098.608,73               2.666.063,88          

14.  Verlustvortrag                                                                                                                                                                                                                                 42.534.956,27             45.201.020,15

15.  Konzernbilanzverlust                                                                                                                                                                                                                                38.436.347,54             42.534.956,27

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018
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Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2018

A. Allgemeine Angaben
Das Mutterunternehmen ist im Handelsregister des Amtsgerichts
Nürnberg unter HRB 818 eingetragen.

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2018 wurde nach den 
Vorschriften der §§ 290 ff. HGB erstellt.

Dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2018 liegen des Weiteren
die Vorschriften des Handelsgesetzbuches über die Rechnungslegung
von großen Kapitalgesellschaften sowie die ergänzenden Vorschriften
des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung
zugrunde.

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-
kostenverfahren dargestellt.

Soweit Angaben wahlweise in der Bilanz bzw. der Gewinn- und Ver-
lustrechnung oder im Anhang angegeben sind, wurde der Ausweis im
Anhang gewählt, um die Klarheit der Darstellung zu verbessern.

Abweichend zum Vorjahr wurden Kundenrabatte, die im Zusammen-
hang mit Luftverkehrsentgelten stehen, statt in den sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen erlösmindernd in den Umsatzerlösen
erfasst. Für das Geschäftsjahr 2018 betrug der Umgliederungseffekt
TEUR 2.880. Darüber hinaus wurden bei der Berechnung des Cash
Flow nach DVFS/SG die kurzfristigen Anteile der langfristigen
Rückstellungen den kurzfristigen Rückstellungen gleich gestellt. Die
Werte des Vorjahres wurden jeweils nicht angepasst.

Konsolidierungskreis
In den Konzernabschluss sind neben der Muttergesellschaft die 
Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Nürnberg, die AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Nürnberg, und die Flughafen Energie GmbH, Nürnberg, einbezogen,
an der die Muttergesellschaft zu jeweils 100 % unmittelbar beteiligt ist.

Konsolidierungsmethoden
Die Kapitalkonsolidierung erfolgte bei der Flughafen Nürnberg 
Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung und bei der AirPart
Gesellschaft mit beschränkter Haftung nach der Buchwertmethode
auf den Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung der Tochtergesell-
schaften in den Konzernabschluss. Der Erstkonsolidierung der 
Flughafen Nürnberg Energie GmbH zum 1. August 2009 lag die Neu-
bewertungsmethode zugrunde. Zeitpunkt der Erstkonsolidierung
war der Gründungszeitpunkt.

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und 
Erträge zwischen den Unternehmen sind eliminiert. Zwischenergeb-
nisse waren im Berichtsjahr nicht zu eliminieren. Allerdings ergaben
sich aus in Vorjahren im Anlagevermögen eliminierten Zwischen-
gewinnen im Geschäftsjahr Folgewirkungen bei den Abschreibungen.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden zu An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten und, soweit abnutzbar, vermin-
dert um planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen angesetzt.
Die Anschaffungskosten beinhalten die Anschaffungspreise, Fracht-
kosten und andere Anschaffungsnebenkosten abzüglich etwaiger Preis-
minderungen. Gesellschafterzuschüsse während der Gründungszeit sind
abgesetzt. Die Herstellungskosten werden zu Vollkosten gemäß § 255
Abs. 2 HGB ermittelt. Die Herstellungskosten umfassen dabei auch 
die angemessenen Teile der allgemeinen Verwaltungskosten.
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Die ausschließlich linear vorgenommenen Abschreibungen des Sach-
anlagevermögens orientieren sich, mit Ausnahme der Gebäude, an
den von der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen (ADV)
herausgegebenen Abschreibungssätze für abnutzbare Wirtschafts-
güter der Flughafenunternehmen.

Anlagegegenstände mit einem Wert ab EUR 250 bis EUR 1.000 
werden in einen jahrgangsbezogenen Sammelposten eingestellt und
linear über fünf Jahre abgeschrieben.

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Beteiligungen werden
zu Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden
Wert angesetzt.

Die Bewertung der Vorräte erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungs-
kosten, die in einem ersten Schritt einem Niederstwerttest unter-
zogen werden. In einem zweiten Schritt erfolgt eine sog. Reich-
weitenanalyse, die das Risiko einer geringen Umschlagshäufigkeit ab-
deckt.

Der Ansatz der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände
erfolgt zu Nominalwerten. Soweit es sich um langfristige Forderun-
gen handelt, die unverzinslich sind, erfolgt der Ansatz zum Barwert.
Dem Ausfallrisiko bei Forderungen wird durch einzeln und pauschal
ermittelte Wertberichtigungen Rechnung getragen.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks sind mit
Nominalwerten bewertet.

In den Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben/Einnahmen
vor dem Abschlussstichtag berücksichtigt, soweit sie Aufwendun-
gen/Erträge nach diesem Tag darstellen.

Der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen liegt ein versiche-
rungsmathematisches Gutachten zugrunde. Die Bewertung erfolgt
nach der „projected unit credit method" unter der Annahme folgender
Parameter:
-    Rechnungszinssatz ist der nach Maßgabe der Rückstellungsab-
     zinsungsverordnung ermittelte und von der Deutschen Bundes
     bank zum 31.12.2018 veröffentlichte durchschnittliche Marktzins-
     satz, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren 
     und einem Durchschnittszeitraum von zehn Jahren (Vorjahr: 
     zehn Jahre) ergibt. Er beträgt zum 31. Dezember 2018: 3,21 % p. a.

-    Rentenanpassungstrend während der Rentenlaufzeit.

-    Sterbetafeln gemäß „Richttafeln 2018 G“ von Klaus Heubeck.

Sonstige Rückstellungen werden unter Berücksichtigung künftiger
Preis- und Kostensteigerungen in Höhe des nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung notwendigen Betrags bewertet. Unter 
Berücksichtigung des Einzelbewertungsgrundsatzes erfolgt die 
Bewertung der langfristigen sonstigen Rückstellungen unter Ver-
wendung eines individuellen laufzeitadäquaten Zinssatzes. Ab-
weichend hiervon wird die Abzinsung der Rückstellung für Jubiläums-
verpflichtungen mit einer durchschnittlichen Restlaufzeit von 
15 Jahren ermittelt.

Verbindlichkeiten sind zu Erfüllungsbeträgen bewertet.

Währungsumrechnung
Geschäftsvorfälle in fremder Währung werden im Zeitpunkt der Erst-
verbuchung mit dem Geld- oder Briefkurs am Transaktionstag einge-
bucht. Zum Bilanzstichtag gab es keine Fremdwährungsforderungen
bzw. -verbindlichkeiten. Daher ist keine Fremdwährungsumrechnung
im Sinne einer Folgebewertung nach § 256a HGB erforderlich.
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C. Erläuterungen zur Bilanz
Anlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie
die Abschreibungen des Geschäftsjahres ergeben sich aus dem 
Anlagespiegel (Anlage zum Anhang).

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen gegen
den Gesellschafter Freistaat Bayern in Höhe von insgesamt TEUR 26
(i. Vj. TEUR 26) enthalten, die in voller Höhe eine Restlaufzeit von über
einem Jahr besitzen. In dem Posten Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks ist die kurzfristige Anlage von flüssigen
Mitteln des Mutterunternehmens bei dem Gesellschafter Stadt
Nürnberg in Höhe von TEUR 20.000 (i. Vj. TEUR 0) enthalten.

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
Die Strukturierungsgebühren, Änderungsprovision und Bearbei-
tungsprovision aus Darlehensverträgen werden gleichmäßig auf die
Laufzeit der Darlehen verteilt und betragen zum 31. Dezember 2018
TEUR 101 (i. Vj. TEUR 46).

Steuern
Der Berechnung der Steuern liegt der individuelle Steuersatz des 
Organkreises der FNG mit 31,5 % zugrunde.

Passive latente Steuern resultieren aus dem nur handelsrechtlich zu-
lässigen Ansatz aus den steuerrechtlich differierenden Abschrei-
bungsbeträgen auf Gebäude sowie aus den unterschiedlichen
Wertansätzen langfristiger Rückstellungen. Aktive latente Steuern
sind auf die handels- und steuerrechtlich voneinander abweichenden
Wertansätze der Altersteilzeitguthaben sowie auf die unterschiedli-

chen Bewertungsansätze kurz- und langfristiger Rückstellungen
zurückzuführen. Nach Verrechnung der aktiven und passiven latenten
Steuern ergibt sich im Rahmen einer Gesamtdifferenzbetrachtung
ein Überhang aktiver latenter Steuern in Höhe von TEUR 633, welcher
in Ausübung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht 
aktiviert wird.

Des Weiteren waren latente Steuern aus Konsolidierungsmaßnah-
men nicht anzusetzen. Aus der in Vorjahren erfolgten Zwischen-
gewinneliminierung im Anlagevermögen ergäben sich grundsätzlich
aktive latente Steuern. Diese sind aufgrund der Ergebnissituation und
der Ergebnisplanung bis zum voraussichtlichen Abbau der Differenz
nicht anzusetzen, da nicht mit einer Steuerentlastung zu rechnen ist.

Eigenkapital
Der Konzernbilanzverlust in Höhe von TEUR 38.436 setzt sich aus
dem Verlustvortrag in Höhe von TEUR 42.535 und dem Konzern-
jahresgewinn in Höhe von TEUR 4.099 zusammen.

Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rück-
stellungen für Entsorgung PFC (TEUR 9.487), Rückstellung für Ent-
sorgungskosten Parkhaus 1 (TEUR 4.820), Rückstellungen für Lärm-
schutzmaßnahmen (TEUR 2.509), Rückstellungen für Verkehrs-
förderung (TEUR 4.652), Rückstellung für ausstehende Rechnungen
(TEUR 1.137), Rückstellung für Hindernisbeseitigung (TEUR 205) sowie
Sanierungs- und Instandhaltungsverpflichtungen (TEUR 589). Auf-
grund personeller Verpflichtungen wurden Rückstellungen in Höhe
von (TEUR 3.110) gebildet.

3
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Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem 
nachfolgenden Verbindlichkeitenspiegel 
(Vorjahreszahlen sind in Klammern vermerkt).

                                                                    davon mit einer Restlaufzeit
                                                                                             Gesamtbetrag 31.12.2018         bis zu einem Jahr             von einem bis zu fünf Jahren             über fünf Jahre

                                     TEUR             TEUR                                       TEUR                TEUR
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                      42.760                                 260                                                              0                           42.500
Vorjahr                                                                                                         (36.150)                         (10.000)                                                  (26.150)                                   (0)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                3.202                              3.202                                                              0                                     0
Vorjahr                                                                                                          (4.804)                           (4.804)                                                           (0)                                   (0)
Sonstige Verbindlichkeiten                                                                          2.892                              2.892                                                              0                                     0
Vorjahr                                                                                                           (2.602)                            (2.602)                                                           (0)                                   (0)
                                                                                                                         48.854                              6.354                                                              0                           42.500
Vorjahr                                                                                                              (43.556)                           (17.406)                                                     (26.150)                                     (0)

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
Bei den passiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich 
um die Vorauszahlung von Mieteinnahmen, die linear über den die 
Vorauszahlung betreffenden Zeitraum aufgelöst wird.

3
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D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlöse

                                                                                                   2018             2017 

                                                                                                  TEUR   TEUR
a) Flughafenleistungen
     Entgelte
          Landeentgelte                                                      12.628                    12.019
          Passagierentgelte                                                18.508                    19.519
          Abstellentgelte                                                        1.187                        965
          Sicherheitsentgelte                                               2.069                      2.281
          Abfertigungsentgelte (netto)                             32.143                   30.636
          Sonderleistungen (Vorfeldsonderdiente)          2.352                      1.966
     
                                                                                          68.887                   67.386

b) Miet- und Pachteinnahmen                                     11.049                    10.621
c) Nebeneinnahmen aus Mietverträgen                       1.178                     1.284
d) Konzessions- und Umsatzabgaben                         2.518                     2.446
e) Erlöse aus Hilfsbetrieben und Diensten                5.080                     5.426
f) Umsatzerlöse aus
          Duty-Free- /Gate-, Nürnberg Store                   5.802                       5.151
          Airport-Shop                                                              748                         731
          Automaten                                                                 606                         481
          Parkplatzanlagen                                                 12.590                    11.863
          
g) Umsatzerlöse aus Stromlieferungen                      1.025                     1.008
h) Netzentgelten                                                                104                          88
          
                                                                                               40.700                   39.099
                                                                                              109.587                 106.485

Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde 
Erträge in Höhe von TEUR 708, welche im Wesentlichen aus Nach-
berechnungen für Vorjahre, Anlagenabgängen, Erträgen aus der Auf-
lösung von Rückstellungen und Mietnebenkostenabrechnungen des
Vorjahres resultieren.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten perioden-
fremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 765, welche im Wesent-
lichen aus Nachzahlungen für Mietnebenkosten für Vorjahre, aus
Buchverlusten beim Anlagenabgang und aus Forderungsverlusten
resultieren.

Für die Entsorgung der im Parkhaus 1 gefundenen Schadstoff-
belastung wurde im laufenden Geschäftsjahr eine Rückstellung in
Höhe von TEUR 4.820 gebildet.

3
Konzernanhang



42

E. Sonstige Angaben
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des 
Geschäftsjahres eingetreten sind
Am 5. Februar 2019 hat die Germania Fluggesellschaft mbH, Berlin,
beim zuständigen Amtsgericht Charlottenburg einen Insolvenzantrag
gestellt. In der Folge wurde der Fluggesellschaft vom Luftfahrt- 
Bundesamt die Betriebsgenehmigung zur Erbringung von Flug
diensten (AOC) entzogen, weswegen der Flugbetrieb umgehend ein-
gestellt wurde. Vom Amtsgericht wurde ein vorläufiger Insolvenzver-
walter eingesetzt. Die Germania ist mit einem Passagieraufkommen
von 0,5 Mio. (im Jahr 2018) und einem Anteil von 11 % an dem 
Gesamtpassagieraufkommen für den Flughafen Nürnberg und damit
auch für die Gesellschaft ein bedeutender Kunde.

Durch die Insolvenz werden im Konzern Forderungen gegen die 
Germania in Höhe von insgesamt TEUR 240 ausfallen. Darüber hinaus
könnten zukünftig bedeutende Teile der Umsatzerlöse des Konzerns
wegfallen sowie sich das Ergebnis des Konzerns für die kommenden
Jahre nicht wie prognostiziert entwickeln. Die finanziellen Auswir-
kungen lassen sich zum derzeitigen Zeitpunkt noch nicht verlässlich
abschätzen.

davon mit einer Restlaufzeit
                                       bis zu                  von einem    über fünf   Gesamtbetrag
                             einem Jahr   bis zu fünf Jahren           Jahre           31.12.2018

                                       TEUR                           TEUR           TEUR                    TEUR
Leasing-
verpflichtungen          220                             310               50                      580
Erbbaurechte                 36                              143          2.399                   2.578

                                           256                               453          2.449                     3.158

Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer im Konzernkreis während
des Geschäftsjahres 2018
Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 1.028 Mitarbeiter im Konzern
beschäftigt. Diese setzen sich wie folgt zusammen:
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                                                                         FNG   FNSG    APG   FNEG   Gesamt
Stammpersonal                                         493        40     331            1          865
Auszubildende / Praktikanten                   15          0         0           0             15
Altersteilzeitmitarbeiter (Ruhephase) /      
Versorgungsempfänger                                6          0         0           0               6
Geringfügig Beschäftigte                              1        48       93           0           142

                                                                            515         88    424            1        1.028

Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer wird nach der Anzahl
der bestehenden Arbeitsverhältnisse ermittelt.

Das Bestellobligo aus laufenden Bauvorhaben lag zum 31. Dezember
2018 bei EUR 1,8 Mio.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Es bestehen folgende finanzielle Verpflichtungen:
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Organmitglieder
Geschäftsführung
Geschäftsführer der Muttergesellschaft ist bzw. war im Berichtsjahr
  — Herr Dr. Michael HUPE

Aufsichtsrat
Mitglieder des Aufsichtsrats sind bzw. waren im Berichtsjahr
Vorsitzender

  — Herr Staatsminister Dr. Markus SÖDER (bis 16.03.2018)
       Bayer. Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung 
       und Heimat

  — Herr Staatsminister Albert FÜRACKER (ab 27.07.2018)
       Bayer. Staatsministerium der Finanzen und für Heimat

Stellvertretende Vorsitzende
  — Herr Oberbürgermeister Dr. Ulrich MALY, Stadt Nürnberg

  — Herr Friedrich BAUER, Arbeitnehmervertreter

Mitglieder
  — Herr Staatsminister Albert FÜRACKER (ab 21.06. bis 27.07.2018)
       Bayer. Staatsministerium der Finanzen und für Heimat

  — Frau Ministerialdirigentin Dr. Ulrike WOLF 
       Bayer. Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung 
       und Energie

  — Herr Staatssekretär Gerhard ECK (bis 25.04.2018)
       Bayer. Staatsministerium des Innern, Bau und Verkehr

  — Herr Staatssekretär Josef ZELLMEIER (ab 21.06. bis 12.11.2018)
       Bayer. Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr

  — Herr Ministerialdirigent Hans-Peter BÖHNER (ab 30.11.2018)
       Bayer. Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr

  — Herr Dr. Michael FRAAS, Berufsm. Stadtrat, Stadt Nürnberg
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Erleichterungen für Konzern-Tochterunternehmen.
Die Tochtergesellschaften Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft
mit beschränkter Haftung und AirPart Gesellschaft mit beschränkter
Haftung werden die Voraussetzungen des § 264 Abs. 3 HGB erfüllen
und verzichten daher unter teilweiser Inanspruchnahme des § 264
Abs. 3 HGB auf die Erstellung eines Lageberichts sowie auf die 
Offenlegung ihrer Jahresabschlussunterlagen.

Angaben gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB
Das Konzernabschlussprüferhonorar setzt sich im laufenden 
Geschäftsjahr wie folgt zusammen:

Abschlussprüfungsleistungen TEUR 43
Andere Bestätigungsleistungen TEUR 7

Ergänzende Angaben zu Konzern-Kapitalflussrechnung
Für die Abgrenzung des Finanzmittelfonds ist der Zahlungsmittelbe-
stand entsprechend DRS 21 des DRSC berücksichtigt. Er enthält den
Bilanzposten „Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks“. Zur Deckung des Liquiditätsbedarfs notwendige kurzfristige
Kontokorrentverbindlichkeiten bestehen zum Abschlussstichtag nicht.

Unterzeichnung des Konzernabschlusses gemäß
§ 245 i. V. m. § 298 Abs. 1 HGB

Nürnberg, den 14. Februar 2019

Flughafen Nürnberg 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Dr. Michael HUPE
Geschäftsführer

  — Herr Thorsten BREHM, Stadtrat, Stadt Nürnberg

  — Herr Thomas BÖLCH, Arbeitnehmervertreter

  — Frau Daniela LOSSE, Arbeitnehmervertreterin



Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2018

                                                                                                                                                                                                       Anschaffungs- und Herstellungskosten                                                               Abschreibungen                                                              Abschreibungen                                            Restbuchwerte
                                                                                                                                                        01.01.2018              Zugänge             Abgänge        Umbuchungen         31.12.2018               01.01.2018              Zugänge                                            Abgänge                31.12.2018                 31.12.2018                 31.12.2017
                                                                                                                                                                        EUR                EUR               EUR                     EUR                      EUR                           EUR                      EUR                                                    EUR                             EUR                            EUR                            EUR

A.     Anlagevermögen
          I.   Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                            
          1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
               und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
               solchen Rechten und Werten                                                                                     7.026.373,65          207.187,02                    0,00          140.970,50             7.374.531,17           5.964.011,65            613.165,52                                                0,00               6.577.177,17               797.354,00         1.062.362,00
          2.  Geleistete Anzahlungen                                                                                                   177.188,60         198.823,26                    0,00        - 140.970,50              235.041,36                         0,00                      0,00                                                0,00                           0,00               235.041,36               177.188,60
                                                                                                                                                         7.203.562,25        406.010,28                    0,00                      0,00           7.609.572,53           5.964.011,65            613.165,52                                                0,00               6.577.177,17            1.032.395,36          1.239.550.,60

          II.  Sachanlagen
          1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 
               der Bauten auf fremden Grundstücken                                                              293.694.560,06        1.181.775,01         281.434,06                  114,00      294.595.015,01     169.082.097,06        6.801.138,96                                     168.380,01         175.714.856,01       118.880.159,00       124.612.463,00
          2.  Technische Anlagen und Maschinen                                                                       157.309.712,75       2.497.751,14         339.026,69           299.690,41        159.768.127,61      128.946.369,75        4.313.963,94                                      247.129,08         133.013.204,61         26.754.923,00        28.363.343,00
          3.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                       36.357.887,94       2.451.756,41       4.597.616,56               4.433,79         34.216.461,58       30.694.693,94        1.471.504,75                                   4.574.584,11           27.591.614,58           6.624.847,00           5.663.194,00
          4.  Geleistete Anzahlungen u. Anlagen im Bau                                                            2.082.038,98      2.015.501,54         204.930,77      - 304.238,20           3.588.371,55                         0,00                      0,00                                                0,00                           0,00            3.588.371,55          2.082.038,98
                                                                                                                                                     489.444.199,73      8.146.784,10    5.423.008,08                      0,00       492.167.975,75       328.723.160,75      12.586.607,65                                 4.990.093,20        336.319.675,20       155.848.300,55       160.721.038,98
          III. Finanzanlagen
               Beteiligungen                                                                                                                    59.000,00                    0,00                    0,00                      0,00              59.000,00               21.850,00                      0,00                                                0,00                 21.850,00                 37.150,00                 37.150,00
                                                                                                                                                             496.706.761,98     8.552.794,38     5.423.008,08                       0,00     499.836.548,28     334.709.022,40        13.199.773,17                                  4.990.093,20        342.918.702,37         156.917.845,91        161.997.739,58   
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Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2018

                                                                                                        2018                               2017
                                                                                      TEUR                             TEUR                  

 Periodenergebnis                                                                                                                                                                                                  4.099                            2.666
 Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens                                                                                                                          13.200                          12.975
 Zu-/ Abnahme der langfristigen Rückstellungen                                                                                                                                             1.827                             - 221
 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge                                                                                                                                - 140                               - 96
 Cashflow nach DVFA/SG                                                                                                                                                                                    18.986                          15.324
 Zu-/ Abnahme der kurzfristigen Rückstellungen                                                                                                                                            5.253                             - 601
 Verlust / Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens                                                                                              48                             - 155
 Ab-/ Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva 
 (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)                                                                                                                                  142                         - 2.350
 Ab-/ Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva

(soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)                                                                                                                              - 1.732                          3.349 
 Zinsaufwendungen/Zinserträge                                                                                                                                                                            128                            7.898

Ertragsteueraufwand                                                                                                                                                                                               441                                    1
 Ertragsteuerzahlungen                                                                                                                                                                                            - 35                            - 603
 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit                                                                                                                                                     23.231                         22.863
 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens                                                                                               385                               388
 Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen                                                                                                                    - 8.147                         - 9.056
 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen                                                                                                       - 406                            - 628
 Cashflow aus der Investitionstätigkeit                                                                                                                                                            - 8.168                         - 9.296
 Auszahlung aus der Auflösung von SWAP-Vereinbarung                                                                                                                                     0                          - 7.572
 Auszahlungen für die Tilgung von (Finanz-)Krediten                                                                                                                                  - 36.150                        - 20.114
 Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten                                                                                                                             42.500                                   0
 Auszahlungen für Zinsen                                                                                                                                                                                       - 259                         - 3.443
 Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit                                                                                                                                                          6.091                        - 31.129
 Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds                                                                                                                             21.154                        - 17.562
 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode                                                                                                                                                       4.354                           21.916
 Finanzmittelfonds am Ende der Periode                                                                                                                                                                25.508                             4.354
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Entwicklung des Konzerneigenkapitals für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 

                                                                                                             Gezeichnetes Kapital          Kapitalrücklage         Konzernbilanzverlust           Konzerneigenkapital
                                                                                                                                             EUR                                EUR                                         EUR                                           EUR
Stand zum 1. Januar 2017                                                                     43.124.000,00           104.191.240,94                   - 45.201.020,15                      102.114.220,79

Konzernjahresüberschuss                                                                                                                                                             2.666.063,88                        2.666.063,88

Stand zum 31. Dezember 2017                                                            43.124.000,00           104.191.240,94                    - 42.534.956,27                    104.780.284,67
Konzernjahresüberschuss                                                                                                                                                             4.098.608,73                        4.098.608,73

Stand zum 31. Dezember 2018                                                               43.124.000,00           104.191.240,94                     - 38.436.347,54                     108.878.893,40
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Bestätigungsvermerk FNG Konzern
In dem vorstehenden, zur Offenlegung bestimmten verkürzten Konzern-
abschluss wurden einzelne Angaben gemäß § 286 Abs. 4 HGB zutref-
fend unterlassen. Zu dem vollständigen Jahresabschluss und dem
Lagebericht haben wir den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
An die Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Nürnberg:

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Flughafen Nürnberg Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung; Nürnberg und ihrer Tochtergesell-
schaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 
31. Dezember 2018, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem
Konzern-Eigenkapitalspiegel und der Konzern-Kapitalflussrechnung
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie
dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben
wir den mit dem Lagebericht des Mutterunternehmens zusammen-
gefassten Konzernlagebericht der Flughafen Nürnberg Gesellschaft
mit beschränkter Haftung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2018 geprüft. Die in Abschnitt 3 des Konzernlage-
berichts enthaltene Konzernerklärung zur Unternehmensführung
nach § 289f Abs. 4 HGB (Angabe zur Frauenquote) haben wir in Ein-
klang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich
geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse

   – entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen
       Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
       vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
       mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
       sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns 
       zum 31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage für das 
       Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 und

   – vermittelt der beigefügte zusammengefasste Konzernlagebericht
       insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In 
       allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste 
       Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, ent-
       spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
       Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
       Unser Prüfungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht
       auf die oben genannten nicht inhaltlich geprüften Bestandteile 
       des Konzernlageberichts.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist
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im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den
Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernab-
schluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen

Der gesetzliche Vertreter ist für die sonstigen Informationen verant-
wortlich. Die sonstigen Informationen betreffen die Erklärung zur 
Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauen-
quote).

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zu dem Konzern-
lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und
dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgend-
eine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprüfung haben wir
die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei
zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

   – wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum 
       Konzernlagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten 
       Kenntnissen aufweisen oder

   – anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Aufsichtsrats für
den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des
Konzernabschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass
der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit
den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses
zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder un-
beabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses ist der gesetzliche 
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-
geben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstel-
lung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der gesetz-

3
Konzernanhang



49

liche Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen
(Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht
erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,
ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der
zusammengefasste Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die
auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

   – identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beab-
       sichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 
       Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und führen 
       Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
       erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
       um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko,
       dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
       ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 
       betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
       Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer
       kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

   – gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
       Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 
       den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkeh-
       rungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die
       unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht
       mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme
       abzugeben.

   – beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen 
       Vertreter angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 
       Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
       geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
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   – ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von
       dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rechnungslegungs-
       grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, 
       auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
       wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
       Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit
       des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
       werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
       wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestä-
       tigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernab
       schluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder,
       falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
       Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge
       rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti
       gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig
       nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 
       Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

   – beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt
       des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der
       Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und
       Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beach-
       tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
       ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
       Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

   – holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die 
       Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Ge-
       schäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile
       zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben.
       Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und 
       Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die 
       alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

   – beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem 
       Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm
       vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

   – führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Ver-
       tretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Konzern-
       lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
       nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
       orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde-
       gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
       sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 
       diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 
       zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden 
       Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
       meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
       zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.

Nürnberg, den 14. Februar 2019

Rödl & Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

            Dr. Keller Nestmann
    Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Bericht des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat wurde während des Geschäftsjahres über die
Betriebs- und Finanzverhältnisse der Gesellschaft und des Konzerns
durch die Geschäftsführung laufend unterrichtet. Er hat alle
wichtigen Angelegenheiten und grundsätzlichen Fragen in seinen
Sitzungen eingehend beraten. Hierbei konnte sich der Aufsichtsrat
überzeugen, dass die Geschäfte ordnungsgemäß, unter Beachtung
des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsanweisung, geführt
wurden.

Den Jahresabschluss und den Konzernabschluss der Gesellschaft
für das Geschäftsjahr 2018 hat die Rödl & Partner GmbH geprüft 
und jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen. Die Prüfungsgesellschaft hat weiterhin bestätigt, dass 
sie bei der Durchführung ihrer Arbeiten die Prüfungsgrundsätze 
für die Prüfung nach § 53 Abs. 1 HGrG beachtet hat. Der Aufsichts-
rat billigt den Jahresabschluss und den Konzernabschluss zum 
31. Dezember 2018. Er stimmt dem Geschäftsbericht der Geschäfts-
führung für das Geschäftsjahr 2018 einschließlich des zusammen-
gefassten Lageberichts für die Gesellschaft und den Konzern zu.

Er empfiehlt der Gesellschafterversammlung, den Jahresabschluss
in der vorgelegten Form festzustellen.

Nürnberg, im März 2019

Für den Aufsichtsrat 
Der Vorsitzende
Albert Füracker
Staatsminister der Finanzen und für Heimat
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